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Köſtliche Müten des neuen Pariſer Preſſe⸗Vnzantinismus

ſieine kinigung erzielt
Die engliſch⸗rumäniſchen Verhandlungen

DNB London , 5. Mai .

Die engliſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsverhand⸗
lungen in Bukareſt haben nach einer Meldung
der „ Times “ noch immer zu keinem Erfolg
geführt . Wohl ſtänden , ſo berichtet das Blatt
aus Bukareſt , die Verhandlungen über die Ge⸗

währung eines britiſchen Kredits an Rumänien
vor dem Abſchluß , die Verhandlungen über
den eigentlichen Warentauſch hin⸗
gegen ſtießen noch auf große Schwierigkeiten ,
wenn man auch noch nicht von einem Abbruch
der Verhandlungen ſprechen könne .

bDor der Juſammenkunſt fibbentrop-Ciano
Die letzie Warnung laliens an Polen

DNB Rom , 5. Mai .

Am Vorabend der Zuſammenkunft Ribben ⸗
trop —Ciano richtet die römiſche Morgenpreſſe

noch einmal eine ausführliche Warnung an

Polen , ja nicht den Ratſchlägen der jüdiſch⸗frei⸗

maureriſchen Kriegshetzer Folge zu leiſten , ſon ·
dern vielmehr eine verſtändige und verſöhn ⸗

polniſche nationalſeier entnüllt danzig⸗Tüge
Geringe Beieiligung und spärliche Beflaggung

eb . Danzig , 5. Mai .

Völlig frei und unbehindert beging die pol⸗

niſche Minderheit in Danzig den polniſchen
Nationalfeiertag . Die Gedenkfeier wies eine

ſchwächere Teilnehmerzahl als in den Vorjah⸗
ren auf . Auch die Beflaggung , die die kleine

Volksgruppe vorgenommen hatte , war ſehr

ſpärlich . Da das deutſche Danzig erſt vor weni⸗

gen Tagen , als der Führer im Reichstag ſprach ,
noch einem einzigen Flaggenmeer geglichen
hatte , war der Unterſchied mehr als

kontraſtreich . In der Langgaſſe , der Haupt⸗
ſchlagader der Hanſeſtadt , wehten nur zwei pol⸗
niſche Fahnen und auf dem Langen Markt , dem

Mittelpunkt Danzigs , ſah man neben den Stan⸗
darten der auswärtigen Konſulate dieſelbe ge⸗
ringe Zahl . Die berühmte Frauengaſſe wies

überhaupt keine Beflaggung auf , dagegen war

die Stirnſeite des unter polniſcher Verwaltung

ſtehenden Hauptbahnhofs mit 20 polniſchen

Fahnen und vier Adlern verſehen .
Bei der im Vergleich zu früheren Jahren

verhältnismäßig ſchwach beſuchten Gedenkfeier ,
die in Anweſenheit des diplomatiſchen Vertre⸗

ters Warſchaus in Danzig ſtattfand , hielt der

Vizemarſchall des Sejm , Surzynſki , die Feſt⸗
rede .

Die ⸗Tibet⸗Expedition auf dem Wege nach

Schugatſe . Die unter Leitung von j⸗Führer
Dr . Schäfer ſtehende Tibet⸗Expedition befindet

ſich jetzt auf dem Weg nach Schugatſe . Die Ex⸗

pedition wird im Juli nach Indien zurückkeh⸗
ren und im Herbſt wieder in Deutſchland ſein .

liche Haltung einzunehmen , wie ſie ſeinen

wohlverſtandenen Intereſſen entſpreche .

Sollte Polen in den kritiſchen Augenblicken ,
die Europa durchmache , dem Druck des Welt⸗

judentums , das den Krieg vom Zaune brechen
möchte , nachgeben , ſo würde es , wie „ Popolo
di Romana “ betont , eine ungeheure Verant⸗

wortung auf ſich laden . Die Tatſache , daß die

Beſprechungen zwiſchen Reichsaußenminiſter
v. Ribbentrop und Außenminiſter Ciano
unmittelbar nach der Stellungnahme Becks er⸗

folgen , beweiſe , daß es für die Achſenmächte
gelte , jene Entſcheidungen zu treffen , die den

jüngſten Ereigniſſen und der zukünftigen Ent⸗

wicklung der Lage entſprechen . Völlig abwegig
ſei jedoch das über die Zuſammenkunft ange⸗
ſtellte Rätſelraten oder die Vorausſagen der

demokratiſchen Preſſe , die darin nur allzu deut⸗

lich ihre Abſicht verraten , die Atmoſphäre zu
trüben oder gar zwiſchen den beiden Achſen⸗
partnern Mißtrauen ſäen zu wollen .

Roo ' eve ' t luckt oute Bo' ſwoſter
Mit Südamerika klappt es nicht

DNB Waſhington , 5. Mai .

Präſident Rooſevelt hat den Botſchafter Ar⸗

mour , der die USA bisher in Chile vertrat ,

beſchleunigt nach Argentinien verſetzt . Armour

gilt als einer der fähigſten amerikaniſchen Be⸗

rufsdiplomaten und wurde offenbar nach Bue⸗

nos Aires entſandt , weil die Beziehungen Ar⸗

gentinien —USA äußerſt ſchwierig und delikat

ſind .

Ist Danzig — polnisch ?

Die polnische Presse überbietet sich in ihren Forderungen . Immer wieder kehrt die Behauptung wieder , daß Danzis , obwohl hier noch nicht

einmal 10 v. H. Polen wohnen , eine polnische Stadt sei . Am schlagendsten wurde diese Behauptung Lügen gestraft am 1. Mai und am 3. Mai .

Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes prangte die Stadt im Schmuck der Hakenkreuz fahnen . Am polnischen Nationalfeiertag ( 3. Mai )

war kaum eine polnische Fahne in den Straßen zu sehen . Unsere Aufnahme links wurde am 1. Mai in der Langgasse in Danzig gemacht ,
während die rechts fast auf genau demselben Standpunkt am 3. Mai auigenommen wurde und nur eine einzige polnische Fahne ( im Kreis )

erkennen ließ . ( Scherl - Bilderdienst - . )

rondon ſchwer verürgert
über Nichtangriffspakt mit Lettland

DNB London , 5. Mai .

Die Verhandlungen über Nichtangriffspakte
zwiſchen Deutſchland und Lettland bzw . Eſt⸗
land werden von den Londoner Blättern

lediglich kurz verzeichnet . Bei aller

Knappheit laſſen die Blätter jedoch erkennen ,
wie ärgerlich man in London darüber iſt , daß
die baltiſchen Staaten den engliſchen Einkrei⸗

ſungsbeſtrebungen damit unmißverſtändlich den
Rücken kehren . So meldet die „ Daily Mail “

reſigniert aus Helſinki , daß weder Finnland
noch die baltiſchen Staaten in die „ Anti⸗An⸗
griffsfront “ der britiſchen Politik einbezogen

zu werden wünſchen .
Der lettiſche Rundfunk und die Preſſe brach⸗

ten am Freitagmorgen die Meldung , daß
Deutſchland und Lettland übereingekommen

ſind , einen Nichtangriffspakt abzuſchließen . Die

Nachricht wird im ganzen Lande mit Genug⸗
tuung aufgenommen .

Molo ' om nur „Rurz' rifig “
Die Meinung in Moskauer Kreiſen

Moskau , 5. Mai . ( HB⸗Funk )

Die Moskauer Preſſe ſchweigt ſich auch an
Freitag völlig über die Hintergründe der Aus⸗

bootung Litwinow⸗Finkelſteins aus . Die Wie⸗

dergabe ausländiſcher Preſſeſtimmen zum Fall
Litwinow⸗Finkelſtein wird ebenfalls peinlich
vermieden , ſo daß die Oeffentlichkeit nach wie
vor völlig im unklaren bleibt , weshalb der
plötzliche Rücktritt des Außenkommiſſars erfolgte .

In hieſigen politiſchen und diplomatiſchen
Kreiſen hält man nach wie vor an der Hypo⸗
theſe feſt , daß ſich Stalin ſpontan entſchloſ⸗
ſen habe , Litwinow⸗Finkelſtein fallenzulaſſen ,
da ihm deſſen Eifer bei den Verhandlungen mit
England mißfallen haben könnte . Im übrigen
wird in dieſen Kreiſen die Anſicht vertreten ,

daß die Betrauung Molotows mit der Leitung
des Außenkomiſſariats vermutlich nur zeitwei⸗
ligen Charakter haben könnte .

Seldte bei Parleiſekretür Starote
DNB Rom , 5. Mai .

Der italieniſche Parteiſekretär Miniſter Sta⸗

race empfing am Donnerstagnachmittag
Reichsminiſter Seldte und die Herren ſeiner
Begleitung im Parteihaus . —

Im Laufe des Tages beſichtigte der Reichs⸗
arbeitsminiſter in Begleitung des Korpora⸗
tionsminiſters Lantini die großen Stahl⸗
werke von Terni und das ſehr modern ausge⸗
baute Elektrizitätswerk . Beſondere Beachtung

—557 er den ſozialen Einrichtungen beider
erke .

Usfl - UHeutralitätsgeſetz ſoll bleiben
DNB Waſhington , 5. Mai .

Der republikaniſche Senator Vanden⸗
berg will die Wiederinkraftſetzung der „ Cash⸗
and - Carry “ - Klauſel des Neutralitätsgeſetzes be⸗
antragen . Dieſe Beſtimmung iſt am 1. Mai
außer Kraft getreten .
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Sturmflut brauſt über flecker
DNB Mailand , 5. Mai

Eine Sturmflut hat die Küſte der weſtlichen
Riviera in dieſen Tagen ſchwer heimgeſucht
und große Verwüſtungen angerichtet . Beſon⸗
ders groß ſind die Schäden in der Gegend von

Albanga , wo die hohen Meereswogen mehrere
Stunden lang etwa 30 000 Quadratmeter be⸗

bautes Land verheerten . Bis etwa 500 Meter

ins Land hinein wurden Felder überſchwemmt
und Obſtbäume entwurzelt . Alles , was nicht
niet⸗ und nagelfeſt war , wurde davongetragen .

Ganz beſonders gelitten haben die Gemüſe⸗
kulturen . Die Schäden werden auf über eine

halbe Million Lire geſchätzt .

In füeze
Verſchiedene Verbände hatten am Donners⸗

tagabend in London eine großangelegte Kund⸗

gebung organiſiert , die im Zeichen des Kamp⸗

fes gegen die Wehrpflicht ſtand . Mehr als 5000

Männer und Frauen zogen durch die Haupt⸗

ſtraßen der Stadt und trugen Plakate mit ſich ,

auf denen gegen die Einführung der Wehr⸗

pflicht proteſtiert wurde .

*

Der Generalrat von Groß⸗Paris wehrt ſich

gegen die kürzliche Notverordnung und ver⸗

langt eine unverzügliche Abänderung dieſer

Regierungsmaßnahme . Die Republik , ſo heißt

es u. a. in der Entſchließung , könne ſich nicht ,

ohne grundſätzlich ihre Grundſätze zu verleug⸗

nen , weniger liberal zeigen als eine autoritäre

Regierung .
—

Der Streik der amerikaniſchen Braunkohlen⸗

induſtrie trifft die Allgemeinheit immer ſchwe⸗

rer . Das geſamte Verkehrsleben Neuyorks iſt

bedroht . Der - Bahn⸗ und Hochbahnverkehr

mußte ab ſofort um ein Viertel eingeſchränkt
werden .

*

Der frühere franzöſiſche Generalſtabschef , Ge⸗

neral Weygand , iſt am Donnerstagnachmittag

irechts v. Haupthahnhof)
255 ei del — ergFernruf 6746 %47
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Für Samstag ,den 6. Mai , vormittags , iſt

ein Miniſterrat der franzöſiſchen Regierung an⸗

geſetzt worden .

fjonigſüßes beplauder um kdouard Daladiers flmme
„ oder Byzanz in der demołkratischen D. Kkiatur / Das neue französische Pressesystem

h. w. Paris , 5. Mai .

Da Frankreich heute unter einer Diktatur

lebt , die den Gegenſatz zum „ demotratiſchen “

Firmenſchild nur noch kraſſer macht , braucht

es auch , im Gegenſatz zu den autoritären

Staaten , in denen ein natürliches Verhältnis

zwiſchen Führer und Volt beſteht , etwas Nach⸗

hilfe für die Popularität ſeiner Regierenden .

Dazu ſollen die neuen Methoden eines Preſſe⸗

ſyſtems dienen , deim die harte Aufgabe zufällt ,

Faſſade und Inhalt in Einklang

zu bringen und es glaubhaft zu machen ,

daß dieſes angeblich zur Verteidigung der

Freiheit beſtimmte , gegen die böſen „ Dikta⸗

turen “ kämpfende Regime ausgerechnet zur

150⸗Jahrfeier der Revolution mal wieder Dit⸗

tatur , und zwar eine richtige , geworden iſt .

und trotzdem „ Vorkämpfer der Demokratie “

bleibt .
Es ärgert die Leiter der franzöſiſchen Poli⸗

Vonunsefef porlser Schrfiffleltons )

tik offenbar beſonders , daß die Rundfunkreden

des Führers oder des Duce überall in der

Welt , daher auch in Frankreich , ſolche Beach⸗

tung finden . Was hat die Pariſer Preſſe nicht

alles unternommen , um ihre Leſer vom Hören

abzuhalten ! Noch tagelang hinterdrein ging

dieſer offenſichtlich dirigierte Feldzug gegen die

Lautſprecher und gegen die „ übermäßige “ Be⸗

achtung von Führerreden weiter . Werkhwürdig ,

das franzöſiſche Volk ſcheint eine andere Auf⸗

faſſung darüber zu haben , was wichtig und

intereſſant iſt . Damit es nicht etwa beim Le⸗

ſen doch allzu auſmerkſam würde , war ange⸗

ordnet worden , daß keine Zeitung eine mehr

als zweiſpaltige Ueberſchrift auf der erſten

Seite bringen dürfe .

ſämtliche Blätter in dieſer Aufmachung ; und

da außer der Führerrede beim beſten Willen

in der ganzen Welt nichts Wichtiges vorlag ,

wurden die übrigen Spalten mit nebenſäch⸗

Unvernünſtige flutoraſerei wird abgeſtellt
Hõchsigeschwindigkeit ſũr Kraſiſahr zeuge neu geregelt

1 Berlin , 5. Mai . ( HB⸗Funh )

Im Reichsgeſetzblatt iſt eine Verordnung zur

Aenderung der Verordnung über das Verhalten

im Straßenverkehr ( Straßenverkehrsordnung
St .V. . ) vom 3. Mai 1939 eſchienen , nach der

die Verordnung über das Verhalten im Stra⸗

ßenverkehr vom 13. November 1937 in der Faſ⸗

fung der Verordnung vom 13. Oktober 1938 ge⸗

ändert wird .
Innerhalb der letzten Wochen hat ſich eine

große Zahl ſchwerer Verkehrsunfälle mit zahl⸗

reichen Toten und Schwerverletzten ereignet .

Angeſichts dieſer Tatſache und bei der Unver⸗

nunft ſo vieler Kraftfahrzeugführer waren ein⸗

ſchneidende Maßnahmen erforderlich . Der Füh⸗

rer hat daher eine Begrenzung der Fahrge⸗

ſchwindigkeiten für Kraftfahrzeuge befohlen .
Mit Wirkung vom 7 Mai 1939 werden dem⸗

nach für den Kraftfahrzeugverkehr folgende

höchſtzuläſſige Fahrgeſchwindigkeiten feſtgeſetzt

werden :

Innerhalb geſchloſſener Ortſchaften :

Für Perſonenkraftwagen ſowie Krafträder
mit und ohne Beiwagen : 60 Km . ⸗Std .

Für Laſtkraftwagen . Omnibuſſe und alle übri⸗

gen Kraftfahrzeuge 40 Km. ⸗Std .

Außerhalb geſchloſſener Ortſchaften und auf

allen Reichsautobahnen :

Für Perſonenkraftwagen ſowie für Kraft⸗

räder mit und ohne Beiwagen : 100 Km. ⸗Std .

Für Laſtkraftwagen , Omnibuſſe und alle übri⸗

gen Kraftfahrzeuge 70 Km. ⸗Sto .

Ausdrücklich ſei darauf hingewieſen , daß die

für geſchloſſene Ortſchaften beſtimmten Höchſt⸗

geſchwindigkeiten , insbeſondere auch auf der Oſt⸗

Weſt⸗Achſe in Berlin und auf gleichartigen und

ähnlichen Verkehrsadern gelten .
Die Polizeibehörden ſind angewieſen wor⸗

den , die Einhaltung der Höchſtgeſchwindigkei⸗
ten durch motoriſierte Streifen — auch in Zi⸗
vil und mit Kraftfahrzeugen ohne Polizeinum⸗

mer — wirkſam zu überwachen . Die Partei
und ihre Gliederungen , insbeſondere das NS⸗

Kok, werden bei der Ueberwachung miwirken .

Es iſt vorgeſehen , weitere Maßnahmen tech⸗

niſcher Art zur Ueberwachung der feſtgeſetzten

Höchſtgeſchwindigkeiten zu treffen . Ueberſchrei⸗

tung der Höchſtgeſchwindigkeiten wird ſtreng⸗

ſtens , in der Regel mit Polizeiſtrafen nicht

unter 20 Mark , in ſchweren Fällen darüber hin⸗
aus mit Entziehung des Führerſcheins geahn⸗

det werden . Die Polizei wird allerdings , was

eigentlich nicht beſonders betont zu werden

braucht , keineswegs kleinlich verfahren . Sie

wird bei ihrer Ueberwachungstätigkeit vor

allem auch berückſichtigen , daß in gewiſſen Ver⸗

kehrslagen eine vorübergehende Ueberſchrei⸗
tung der höchſtzuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit
zur Umgehung drohender Verkehrsgefahren ſo⸗

gar notwendig ſein kann .

filar zum Wafſerbombenwerſen “ - das gibt Fiſchſegen
Torpe dobhoote üben mit scharfen Bomben / Neereshewohner in Sprengdruck - Narkose

( Eigener Berichf des „ Hakenkreuzbonnetr “ )

Im Abwehrkampf gegen die Unterſeeboote
bedienen ſich die modernen Kriegsflotten einer

Waffe : der Waſſerbombe .
nfer Swinemünder Mitarbeiter hatte Gele⸗

55
58f das Uebunaswerfen einer Torvedo⸗

ootsflottille und die verblüffenden Folaen
desſelben mitzuerleben .

ea . Swinemünde , 5. Mai .

„ Klarmachen zum Waſſerbombenwerfen ! “
Die Torpedobootsflottille geht auf „ Große

Fahrt “ . An Bord wächſt die Spannung mit
jeder Sekunde . — Gleich wird von

der Brücke des Führerbootes ein weißer Leucht⸗

ſtern in die Richtung abgefeuert werden , wo

das Seerohr eines angenommenen feindlichen

Unterſeebootes geſichtet wurde . „ Da ! “ Weit

voraus ziſcht ein grell leuchtender Stern nach

langgeſtreckter Flugbahn in die aufgeſpritzte

Waſſeroberfläche . Sirenen heulen auf .

Kurzer Schlag durchzittert das Boot

„ An Achterdeck — Waſſerbomben klar zum

Werfen — Erſte Waſſerbombe — lodos ! “ Kräf⸗

tige Seemannsfäuſte packen die ſchweren ,

ſprengſtoffgefüllten Eiſenbehälter , werfen ſie

über Bord in die weiß ſchäumende Heckſee , wo

ſie ſchnell verſacken . Eine Bombe folgt der an⸗

deren . Wenige Sekunden vergehen , ein kurzer ,

ſcharfer Schlag durchzittert das Boot , die erſte

Exploſion iſt erfolgt . In knapper Reihenfolge
kommen die nächſten . Im Kielwaſſer der Boote

ſchnellen ſteile , ſchwarzweiße Wände empor ,

ſcheinen einen Augenblick verharrend in der

Luft zu ſtehen und brechen in ſich zuſammen .

Schon ſteigt die nächſte Waſſerſäule anf . Ein

einzigartiges Schauſpiel ; wehe aber dem U⸗

Boot , das im Ernſtfall in eine ſolche Hölle ge⸗

rät !
Dei letzten Bomben ſind geworfen ! Flag⸗

genſignal vom Führerboot : „ Die Uebung iſt be⸗

endet ! “ Die Boote drehen auf Gegenkurs und

laufen zurück in die Gegend , wo die Waſſer⸗

bomben fielen . „ Beide Maſchinen ſtopp ! — Alle

Boote aus ! “ — Auf dieſen Befehl haben die an

Deck verſammelten Männer der Freiwache nur

gewartet . In Windeseile ſind alle Beiboote

zu Waſſer — Kutter , Motorjollen und Dingis .

Die Waſſeroberfläche iſt weithin mit treiben⸗

den , weißbäuchigen Dorſchen und Heringen

überſät , die der Sprengdruck betäubt oder des

Gleichgewichtsgefühl beraubte . Ein friſch⸗

fröhliches Jagen und Fiſchen hebt an . Erſt
kommen die großen , vielpfündigen Dorſche . Die

kleineren werden im Vorbeifahren ſchnell mit⸗

gegriffen . Die ſonſt ſo muſtergültig pullenden
Kuttergäſte ſind heute außer Rand und Band .
„ Kampf dem Verderb ! “ iſt die Parole .

Ihr Augenmerk iſt ganz auf die Fiſche und

gegen die „ Konkurrenz “ gerichtet , die immer

gerade denſelben nächſten dicken Dorſch aufs

Korn nehmen will . Rauhe aber herzliche „ See⸗

ſchlachten “ werden geſchlagen und ſiegreich 3endet .

Einſamer Hering „ taut auf “

Langſam wird die Beute weniger , aber da⸗

für ſchlägt und zappelt es in den Booten , wo

die gegriffenen Fiſche allmählich aus ihrer

„ Narkoſe “ erwachen . Nur vereinzelt treibt noch
irgendwo ein einſamer Hering . Auch er muß

daran glauben , es ſei denn , daß er noch gerade

rechtzeitig „ auftaut “ und nach einem kurzen

Kreisbogen vor der greifenden Seemannshand

haſtig auf Tiefe geht . Bald wehen von den

Torpedobooten die Rückrufſignale . Baljen und

Pützen ſtehen klar . Auf dem Achterdeck wird

die Beute gemuſtert , kunſtgerecht geſchlachtet

und ausgenommen .
Und da kommt auch ſchon der Koch und „ peilt

die Lage “ . „ Na , Smut , wird es langen ? “ —

„ Und ob es langt ! “ Nach dem Motto : „ Eßt

mehr Fiſche und ihr bleibt geſund “ , wird der

Speiſezettel ſogleich geändert : „ Dorſch gekocht ,

mit Pellkartoffeln und Senftunke “ . „ Und mor⸗

gen abend — verſpricht der Koch zur Freude

aller — gibt es ſauren Hering in Gelee ! “

flochbahnverkehr durch Feuer ſtillgelegt
Zwei Berliner Riesenbrände in einer einziqen Nacht

Berlin , 5. Mai . ( Eig . Meldung . )

Die Reichshauptſtadt wurde in der Nacht von

Mittwoch zum Donnerstag von zwei ſchweren

Großfeuern heimgeſucht , die betrüchtlichen
Schaden anrichteten .

Der erſte Brand brach kurz vor Mitternacht

in einem unterhalb des Hochbahnhofs Gleis⸗

dreieck gelegenen Schuppen aus . Die Flammen

fanden in der etwa 60 Quadratmeter großen

Holzbaracke reiche Nahrung , ſo daß die Ver⸗

ſuche der Feuerwehr , das Gebäude ſelbſt zu

retten , erfolglos blieben . Das Feuer nahm

zeitweiſe einen derartigen Umfang an , daß der

Bodenbelag der Hochbahnſtrecke
zwiſchen Gleisdreieck und Bülowſtraße davon

bedroht wurde . Der Verkehr zwiſchen dieſen

Bahnhöfen mußte daher für mehrere Stunden

ſtillgelegt werden . Erſt am Donnerstagmorgen

nach der Niederkämpfung des Brandes konnte

er in vollem Umfange wieder aufgenommen

werden .

Während an dieſer Stelle noch die Löſch⸗

arbeiten im Gange waren , wurde die Feuer⸗

wehr kurz nach Mitternacht bereits ein zwei⸗

tesmal alarmiert . Diesmal war im Norden

Berlins in einer Lumpenſortieran⸗

ſtalt ein Feuer ausgebrochen , das gleichfalls
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff . Mit

acht großen Rohren nahm die Feuerwehr un⸗

ter perſönlicher Leitung von Oberbranddirek⸗

tor Wagener den Kampf gegen das Flam⸗

menmeer auf . Doch mußte ſie ſich damit begnü⸗

gen , die umliegenden Häuſer und Gebäude zu

ſchützen . Auch dieſer Brand konnte erſt in den

Morgenſtunden vollends gelöſcht werden .

In den Vorſtand der Reichsſtelle für Milch⸗

erzeugniſſe berufen . Zum ſtellvertretenden Vor⸗

ſtandsmitglied der Reichsſtelle für Milcherzeug⸗
niſſe , Oele und Fette wurde Diplomkaufmann
Dr . XKaver Dullinger beſtellt .

mußten , auf den

Tatſächlich erſchienen

lichem Nachrichtenkram gefüllt . Dafür brachten

viele Zeitungen , die trotz der amtlichen An⸗

weiſung dem Intereſſe ihrer Leſer nachkommen

inneren Seiten zahlreiche

Spalten mit Auszügen aus dem Inhalt der

Rede ; hiergegen lag anſcheinend keine Anſwei⸗

ſung vor

hoſchroniſt merrn Bromberger
Eines der Abendblätter vom 28. April , der

„ Intranſigeant “ , wollte es ganz beſonders gut

machen . Er ſetzte alſo vor die vorſchrifts gemäß

zweiſpaltig begrenzte Führerrede eine dreiſpal⸗

tige Aufmachung „ Um die Verteidigung Frank⸗
reichs vorzubereiten ; wie Daladier arbeitet “ ,

worin ein Monſieur Merry Bromberger

( wie man ſieht : franzöſiſcher Uradel ! ) den Tag

des Miniſterpräſidenten ſchildert , von der

Morgenpromenade zu Pferde bis zum uner⸗

kannten Kino⸗Harun⸗al⸗Raſchid am Abend ; das

Mittagsmahl von 13 bis 15 . 30 Uhr nicht zu ver⸗

geſſen . Kleine Probe der Brombergerſchen
Proſa : „ In der Stille und der Nachdenklichkeit
arbeitet der Miniſterpräſident für den Frieden .
Er beugt ſich über das Aktenbündel der Artil⸗

lerie “. Artillerie , — Friede ? Natürlich , in den

„ Demokratien “ dienen die Kanonen nur zum

Halleluja⸗Singen , aber bei den böſen „ Totali⸗

tären “ ſind ſogar die Rundfunkreden , wie ein

anderes Pariſer Blatt ſchrieb , „ gepanzert “ . Ge⸗

nau wie es ein Ausdruck von Knechtsgeſinnung

iſt , wenn ein ganzes Volk den Geburtstag ſei⸗

nes Führers feiert . Während das nachſtehende

Beiſpiel ſchlimmſten Byzantismus natürlich
feinſten Pariſer „Eſprit “ und Männerſtolz vor

Miniſterpräſidententhronen darſtellt . .

„ Rüchblick auf eine dem Nachdenken und der

Entſchloſſenheit gewidmete Kindheit . In Avi⸗

gnon erzählt uns Madame Fromage , die

einſt die Amme des Präſidenten Daladier war ,

ihre Erinnerungen “ . Unter dieſer Ueberſchrift
veröffentlicht das Pariſer „ Journal “ ein köſt⸗

liches Geplauder , das wenigſtens andeutungs⸗

weiſe wiedergegeben zu werden verdient . Da

iſt die Rede von „ einer rüſtigen Siebzigerin .

flink und fröhlich , gut zu Fuß und lebhaften

Auges “ , welch ' ſelbige — aber laſſen wir den

Plauderer doch ſelbſt ſprechen — „ unter allen

Erinnerungen ihrer Jugend als die teuerſte

und friſcheſte jene an die ſüßen Stunden des

Juni 1884 bewahrt , als ſie , ſelbſt junge Fami⸗
lienmutter , den Buſen einem prächtigen Püpp⸗

chen gab , dem Sohn einer Nachbarin unter

ihren Freundinnen . Dieſes Baby , das war der

ganz junge Eduard Daladier . Madame Witwe

Emilie Fromage hat , von ſeinem erſten Atem⸗

zuge an , den kleinen Eduard in ihre Arme ge⸗

nommen . “ Wieſo das kam ? Sie wohnte gegen⸗

über von dem Laden des Bäckers Daladier , bei

dem ſchon bei Morgengrauen , wenn das Brot

aus dem Backofen kam , die politiſchen Unter⸗

haltungen begannen . Frau Daladier , mit Vor⸗

namen Roſine , nach Madame Fromages

Schilderung eine kräftige Hausfrau , aber durch

ihre Beſchäftigung in der Bäckerei daran be⸗

hindert , ihre Kinder zu ernähren , habe ſie , Frau

Fromage , zu Hilfe gerufen . „ Alsbald gab ich

ihm die Bruſt .. . Welch kleiner Vielfraß ! “

Rührungstränen der Mme . Fromage

Der Berichterſtatter ſchildert , wie Mme . Fro⸗

mage bei der Erzählung von dieſen Stunden

Rührungstränen , die aus ihren Augen perlen ,

aus den Augen wiſcht . Er läßt ſich dann die

Kindheit des Knaben Eduard ſchildern , der ,

„ um das Anhören der Nachbarinnengeſpräche
in der Bäckerei zu vermeiden “ , ſich ein eigenes
Studierzimmer einrichten ließ . „ Ich fragte ihn

oft : „ Warum iſolierſt du dich ? ' — „ Die Frauen

ſchwatzen zu viel ' , antwortete er mir . — Zu⸗
weilen ſagte ich zu ihm : „ Mach es doch wie

Peter , lerne die Muſik ' . — „ Bah ! Warum das ?

Dieſe Kunſt würde mir zu nichts nützen ' . “ Der

Berichterſtatter , in einem etwas brüsken

Uebergang , ſo daß man nicht weiß , ob ſich dieſe

Geſprüche zwiſchen Säugling und Amme ab⸗

geſpielt haben , fährt fort : „ Madame Witwe

Fromage , nachdem ſie dem jungen Eduard Da⸗

ladier die Bruſt gegeben hatte , gab den Säug⸗

ling anſchließend ſeiner Mutter zurück , die ihn

einer zweiten Amme übergab . Dieſe zweite

Amme , ach , iſt nicht mehr in dieſer Welt “ .

Begnügen wir uns mit dieſer Koſtprobe

eines neu⸗diktatorialen Byzantinismus , für

den ſicherlich Miniſterpräſident
Daladier am wenigſten verant⸗

wortlich zu machen iſt . Er dürfte nach

dieſem Interview mit ſeiner Amme einen

jener Zornanfälle bekommen haben , bei denen

er , wie Merry Bromberger berichtet , rot anzu⸗

laufen pflegt . Man könnte ſogar auf die Idee

kommen , daß dieſes ganze Interview einen

recht ungewöhnlichen Scherz darſtellt , ein⸗

ſchließlich des für eine Amme ungewöhnlich
bedeutſamen Namens Fromage ( Käſe ) . Aber

nein , dieſe Arbeit iſt durchaus ehrlich

gemeint , erſchienen in einem Blatt , das die

gute Geſellſchaft zu Leſern beanſprucht . Alſo

ſei es uns auch nicht verübelt , es als kleines

Beiſpiel einer Preſſe aufzugreifen , die ſich gar

zu gern anmaßt , uns zu belächeln oder uns

vollkommen fehlgreifende Lehren geben zu
wollen .
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„ Bakenkreuzbanner “
Blick übers Cand Freitag , 5. Mai 1959

Die bäuerlichen Wettkampisleger von Darré

empiangen
Relchsbauernführer R. Walther Darré empfing
am Dienstag die Reichssieger des Berufswett -

kampfes aus der deutschen Landwirtschaft . Hier

begrüßt der Minister eine Wettkampfsiegerin .
( Scherl - Bilderdienst - M)

Neue Dorfſippenbücher in Baden

Karlsruhe , 5. Mai . Das blutsmäßige

Aufbauwerk , welches vom Sippenverein des

Reichsnährſtandes geleitet wird , ſchreitet in

allen Teilen des badiſchen Landes rüſtig vor⸗

wärts . Baden darf auf dem Gebiet der bluts⸗

und ſippenmäßigen Erforſchung ſeiner Bevölke⸗

rung als vorbildlich bezeichnet werden . — Nach
Enrmmmepemenrooepr masceendertpena mmennuneanonmnerraamkrrtpenurhaasal

ob Trikot - Seide , dann

Strumpf - Hornung - O 7, 5
m . „ —
den Dorfſippenbüchern von Lauf und Gra⸗

fenhauſen ( bei Lahr ) iſt nunmehr das Buch

der Ahnen für die Gemeinde Büſingen bei

Waldshut erſchienen , Alle dortigen Geſchlech⸗
ter , ſoweit ſie dem Beginn der Kirchenbücher,
alſo etwas ſeit dem Jahre 1615 in Büſingen

gelebt haben , ſind in dieſem Dorfſippenbuch ver⸗

zeichnet . Auf 340 Seiten werden 2516 Einzel⸗

familien behandelt , für die insgeſamt 22 0⁰⁰

Einzeleintragungen aus den Kirchenbüchern
ausgewertet wurden .

Beutezüge mit geladener Piſtole
Ein gefährliches Einbrechertrio / Acht Jahre Zuchthaus und Sicherheitsperwahrung

fim. Karlsruhe , 5. Mai . Die 3. Große

Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe ver⸗

handelte gegen den 23jährigen mehrfach vorbe⸗

ſtraften Hermann Franz Joſef Schäfer aus

Hardt , den 2jährigen vorbeſtraften Heinrich

Küpferle aus Karlsruhe und die 23jährige

geſchiedene Klara Thereſe Piſter geb . Bau⸗

mann aus Oberhauſen , die ſich wegen ſchweren

Diebſtahls und Hehlerei zu verantworten hat⸗

ten . Die Angeklagten befinden ſich ſeit 24 . De⸗

zember in Unterſuchungshaft .

Schäfer hatte ſich in Berufen

verſucht , fand aber wenig Gefallen an der Ar⸗

beit , während ſein Komplice Küpferle begon⸗
nen hatte , einen Beruf zu erlernen , ſein Vor⸗

haben jedoch aufgab , „ weil er keine Luſt mehr
hatte “ . Da ſie der Arbeit aus dem Wege gingen ,
waren ſie „ abgebrannt “ und beſchloſſen , ſich die
Exiſtenzmittel durch Einbrüche zu verſchaffen .

Schäfer drang am 4. Dezember nachts in die

Filiale eines Lebensmittelgeſchäftes ein , nach⸗
dem er den Hofzaun überſtiegen hatte . Er er⸗
beutete dort Genußmittel im Wert von etwa
80 Mark ( 40 Tafeln Schokolade , 2 Flaſchen Li⸗
kör ſowie Rauchwaren ) . Die Pfiſter ſtand bei

dem Einbruchsdiebſtahl Schmiere . In der
Nacht vom 6. auf 7. Dezember ſtattete Schäfer
der Filiale eines Lebensmittelgeſchäftes in der
Sofienſtraße einen Beſuch ab . Er brach die Tür

——
Lagerraum auf und entwendete . 60 Mark

argeld und Genußmittel im Wert von 55 Mk.

Wiederum ſtand die Piſter bei dem Einbruch
Schmiere .

In der Nacht vom 9. auf 10. Dezember begab
ſich das Kleeblatt nach Durlach , um in einer

Gaſtſtätte , in der Schäfer früher beſchäftigt war
und ſich auskannte , einzubrechen . Schäfer ſtieg

durch das Abortfenſter ein und ließ Küpferle
in das Haus . Im zweiten Stock brachen ſie die
Türe zum Büro , den Schreibtiſch und den Bü⸗

cherſchrank auf . Dort ſtahlen ſie Zigaretten ,
Füllfederhalter , einen Browning , eine Laterne ,

eine Scheintodpiſtole , Werkzeuge , Schokolade ,

Pralinen und die Portokaſſe mit 18 Mark Bar⸗

geld . Der Wert der entwendeten Sachen betrug
300 Mark . Nach dem Diebſtahl teilte ſich das

Trio in die Beute .
Nachts am 14. Dezember unternahmen ſie ge⸗

meinſchaftlich einen Einbruch in einem Anwe⸗
ſen in der Waldſtraße , wo ſie aus einem Büro

30 Mark in bar und für 300 Mark Wäſche ſtah⸗
len . Nach der Tat teilten ſie brüderlich das

Diebesgut .
Den Einbruch verübten ſie in der

Nacht vom 17. auf 18. Dezember . Diesmal hat⸗
ten ſie es auf die Geſchäftsräume einer Firma
in der Stefanienſtraße abgeſehen . Durch Hoch⸗
heben des Rolladens gelangten ſie in die Büro⸗

räume , wo ſie eine Schublade aufbrachen und

den Kaſſenſchrank aufzubohren verſuchten . Da

ſie nichts fanden , nahmen ſie eine Hausapo :
theke und eine Flaſche Himbeergeiſt mit . Bei

dieſem Einbruch führte Schäfer eine geladene

Piſtole bei ſich . Sie wurden von einem Nacht⸗
wächter überraſcht . Schäfer hat ſpäter erklärt
er hätte dem Nachtwächter „auf die Finger
geſchoſſen , wenn er ihn erwiſcht hätte . Dieſe

Aeußerung zeigt ſeine Gefährlichkeit und man

kann ſich vonflellen , wie der Zuſammenſtoß
mit dem Nachtwächter vor ſich gegangen wäre ;
dexr Einbrecher hätte jedenfalls nicht die Zeit

auf die Finger zu zielen und unter
mſtänden den Tod des Nachtwächters auf

dem Gewiſſen gehabt .

Am 18. Dezember , 20 . 45 Uhr , verſuchten
Schäfer und Küpferle in die Filiale eines Le⸗

bensmittelgeſchäftes in der arlſtraße einzu⸗
brechen . Die Einbrecher wurden jedoch durch
hinzukommende Hausbewohner geſtört und lie⸗

ßen von ihrem Vorhaben ab . be⸗

gaben ſie ſich nach einer anderen Filiale in der

Waldhornſtraße , wo ſie die Ladentüre gewalt⸗
ſam öffneten , jedoch wieder fortgingen , als je⸗
mand die Treppe herunterkam . 3

Am Abend des 2b. Dezember erbrachen Schä⸗

fer und Küpferle die Türe zu den Geſchäfts⸗
räumen einer Firma in der Amalienſtraße .
Sie öffneten dort ſämtliche Türen und Behält⸗
niſſe und fanden dabei den Schlüſſel zum Kaſ⸗
ſenſchrank . Eine darin ſtehende Geldkaſſette
brachen ſie auf und entwendeten daraus 1680
Mark Bargeld und Schecks im von 560
Mark . Von dem erbeuteten Bargeld erhielt
jeder 560 Mark . Bei derg 5 Einbrüchen
führte Schäfer eine geladene Piſtole bei ſich ,

während Küpferle bei dem Einbruch in der
eine Schußwaffe in der Taſche

atte .
Die Angeklagten räumten ihre Schuld ein .

Es kamen Briefe zur Verleſung , die Schäfer
im Gefängnis geſchrieben hat , und die einen
bemerkenswerten Einblick in ſeinen leichtſin⸗

nigen und verdorbenen Charakter gewähren .
Darin findet ſich die Bemerkung : „ Drei Jahre

Staatspenſion kann ich noch ertragen , mehr iſt

nicht A hrd⸗ Der Vorſitzende hält ihm vor ,
daß ſeine Briefe eine derart üble Lebensauf⸗
faſfung verraten , wie man ſie nicht für möglich
halten ſollte . Die Angeklagte Piſter , die wußte ,
daß Schäfer eine Piſtole bei ſich trug , iſt wegen
eines üblen Schwindels vorbeſtraft .

Der Staatsanwalt wies in ſeiner Anklage⸗
rede auf die Gefährlichkeit der Angeklagten hin ,
die ſchon aus der Art ihres Vorgehens zu er⸗

ſehen ſei . Er beantragte gegen Schäfer

ſieben Jahre Zuchthaus , Sicherungsverwah⸗
rung und Ehrverluſt , gegen Küpferle vier

Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt und gegen
die Piſter zweieinhalb Jahre Gefängnis . Die

Strafkammer verſagte Schäfer und Küpferle
mildernde Umſtände und verurteilte Schäfer
unter den ſtraferſchwerenden Vorausſetzungen
des Rückfalls und als gefährlichen Gewohn⸗

Pfälzer Weinverſteigerungen
„ Deidesheim , 5. Mai . ( Eig , Bericht . ) Mit

dem Abſchluß der mittelhaardter Frühjahrsweinver⸗
ſteigerungen unſerer bedeutendſten pfälziſchen Edel⸗
weingütern trat heute das berühmte Weinaut Reichs⸗
rat v. Buhl ( F. P. Buhl⸗Deidesheim und W. Schell⸗
horn⸗Wallbillich , Forſt ) im Verband Deutſcher Natur⸗
weinverſteigerer , mit der größten mittel⸗
haardter laſchenweinverſteigerxung
an die Oeffentlichteit . Zahlreiche Gäſte des Hauſes
Buhl , ungezählte Freunde des pfälziſchen Edelweines
ſowie viele Vertreter der Weinfachwelt füllten die

devßt Halle der Deidesheimer in
er heute in einer ausgewählten Kollektion die edel .

ten Gewächſfe geboten wurden , die man bei uns aus
em Jahrgang 1937 neben der und

Bürklinſchen ? auf den Markt brachte .
In 40 Nummern wurden 47 200 Flaſchen Wachenhei⸗
mer , Deidesheimer , Forſter und Rüppertsberger Edel ⸗
weine von den Intereſſenten bewertet und aufgenom⸗
men , dabei würde der bisher höchſte Preis von
RM . 18 . — für die Flaſche Forſter Freund ſt ü ck
Riesling Trockenbeerausleſe erzielt : im übrigen koſtete
die Flaſche : 1937er : Forſter Pechſtein Riesling . 30 :
Forſter Langkammert Riesling . 40 ; Wachenheimer
Dreiſpitz Riesling . 50; Wachenheimer Goldbächel
Riesling . 60 ; Ruppertsberger Mandelacker Riesling

: Forſter Elſter Riesling . 70 : Deidesbeimer
Dopp Riesling . 70; Königsbacher Idig Riesling

. 70 : Ruppertsberger Hoheburg Riesling . 80 : Dei⸗
desheimer Mühle und Gehen Riesling . 80 ; Forſter
Elſter Riesling . 90 ; Deidesheimer Kränzler Ries⸗
ling 2,90 : Ruppertsberger ng Riesling . —:
Deidesheimer Herrgottsocker Riesling . 10 ; Rupperts⸗
berger Hoheburg Gewürztraminer . —: Forſter Unge⸗
heuer Gewürztraminer . 30 : Forſter Unageheuer Ge⸗
würztraminer . —; Forſter Muſenhang Riesling . 79 :
Deidesheimer Langenböhl Riesling . 70 : Deideshei⸗
mer Leinhöhre Riesling . 70; Forſter Langengcker
Riesling . 50 ; Forſter Pechſtein Riesling . 50 ; Dei⸗

Grain Riesling . 80 ; Forſter Fleckinger
Riesling Ausleſe . —; Forſter Langenmor en Ries⸗
ling Ausleſe . —; Forſter Mäushöhle Riesling Aus⸗
leſe . 30 ; Forſter Mühlweg Riesling Ausleſe . 50 ;
Deidesheimer Kieſelberg Riesling Ausleſe . 80 ; For⸗
ſter Ungeheuer Riesling Ausleſe 5,10 ; Deidesheimer
Kieſelberg Riesling Ausleſe . —: Forſter Ungeheuer
Riesling Ausleſe . 10; Deidesheimer Leinhöhle Ries⸗
ling Beerenauskeſe . 30 ; Forſter Kirchenſtück Riesling

Wienn ein

neuer Hut
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Beerenausleſe . 10 ; orſter reundſtück Riesling
Beerenausleſe . —; orſter ngeheuer Riesling
Beerenausle — Ziegler Riesling Beeren⸗
ausleſe 10 . —; Forſter Freundſtück Riesling Beeren⸗
ausleſe 12 . 50 ; Forſter Freundſtück Riesling Trocken⸗
beerenausleſe 18 . —. — Der Durchſchnittspreis beträat
ie Flaſche 1937er RM . . 91.

Edingen berichtet
heitsverbrecher wegen fortgeſetzten vollendeten

und verſuchten erſchwerten Diebſtahls , Küp⸗

ferle wegen fortgeſetzten verſuchten und voll⸗

endeten Diebſtahls und die Ange⸗

klagte Piſter wegen
Diebſtahls und Sachhehlerei .

fortgeſetzteni.
Schäfer erhielt

ſchweren

fünf Jahre eih Küpferle drei Jahre

Jahre Zuchthaus , eide je fünf Jahre Ehrver⸗

luſt . Die Piſter erhielt zwei Jahre Gefängnis .
Sämtlichen Angeklagten wurden vier Monate

Unterſuchungshaft angerechnet . Die Siche⸗

rungsverwahrung des Schäfer wurde angeord⸗
net . Die zur Tat gebrauchten Werkzeuge und

Piſtolen wurden eingezogen .

* Ein Obſtbaurundgang wird am Sonntag ,
7. Mai , 14 Uhr , auf Edinger Gemarkung durch⸗
geführt . Die Freunde des Obſtbaues aus La⸗

denburg , Ilvesheim und Neckarhauſen beteili⸗
gen ſich ebenfalls an der Führung , die wieder

von n artin übernommen
wird . Der Treffpunkt iſt am oder im Gaſthaus
„ Zum grünen Baum “ am Südausgang des

Dorfes . Die übliche Schlußausſprache findet
anſchließend im Ratskeller ſtatt . Der Früh⸗
jahrsrundgang iſt wohl am intereſſanteſten auch
für Nichtmitglieder , die an dieſer lehrreichen
Wanderung teilnehmen können .

Wer brauchit nicht Kampfnerven ? MVerhat nicht

im Leben æu kämpfen ? . . Vergute Nerven hat ,ist
erfolgreicher —bleibt laͤnger jung . Gute Nerven ⸗

lecithinreiche Nervenzellen . Dr . Buer ' s Reinleci -

tiin , der konzentrierte Nervennãhrstoff , wirkt

nervenyſtegend , nervenkraftaufbauend , nachhialtig .
Für die Nervenpflege : gegen nervòse

Kopſ - , Heræ - , Magenschmerzen , Unruhe und

Schilaflosigkeit

Dr Buers
Heinleelthin Lbe — C

Kachhal

Verlangen Sie aber ausdrücklich den konzen .

trierten Nervennährstofi DOr. Buer ' s Keinlecithin

UnHACHER
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Danksaguns

unseren innigsten Dank .
Mannheim , den 5. Mai 1939.

Unseren lieben Verwandten . Freunden und Bekannten sagen
wir für die Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des so gänz -
lich überraschenden Hinscheidens meiner lieben Gattin . unserer

guten Mutter und Großmutter , Schwägerin und Tante

Gertrud Softa . n

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alois So0fta

Neue

Dlaht Bettröste
Ssowie

Reparaturen
Umarbeiten , Ver -
stärkungen , Neu-⸗
hespannen j e den
Modells zu billi -
gen Preisen .

Heltmunn
Drahtmatr . - Fabrik
nur Waldhoistr . 18
Fernruf Nr. 520 65.

Größte Rep. - Anst .
hier und Umgeb .

geb . Kern

TIodesanzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwester , Schwieger -

mutter und Großmutter , Frau

Mina Breffel verw . Meilz

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 58 Jahren gestern

früh plötzlich und unerwartet in die Ewigkeit abzuberufen .

Mannheim Unselstraße 16) , 5. Mai 1939 .

Im Namen der Trauernden :
Alberi Breiiel

Trude Baumann , geb . Metz

Max Baumann
m. Enkeihinder Lore u . Harilanne

Die Beerdigung findet morgen , Samstag , um 13 Uhr statt .
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reinĩgt chem . -

färbt :

Läden in Mannhelm

p 2, 1 gegenüber der Haupt -
post , Ruf 24105; H 4, 26 ;
Mittelstr . 1; Mittelstr . 111
Lindenhof , Meerfeld -
Slraße 36, Ruf 27930
Prinz - Wilhelm - Strage 27
Ecke Lameystrafze , Ruf 44017

Läden in lLudwiashafen

Ludwigstr . 55, Rut 607 85;
Ostmarkstraße 9

EHWas Herniches
ist so eine drehbare

o BettCouch
m t Federeinlage und Roß-

G haaraullage zu RHI 120 . —

Geschin KESSIL ER
Tape : ier - u. Polstermeister
f 7, 25 ( Näne Ring) Ru 40176

glbt es durch die von allen be -

cchtete fFfomllienonzeige im

„ Hek enkreuzbenner “ bhekannt !

Sonderermùßlgung für Femillen ·
anzeigen !

Qu 3 , 117• 1⁸
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polztermõbei
gut verarbeitet .

Anfertigung naen Wunsch

Große auswanl in bbeistoften

H. Schmalzl , N 4. 9
Ehestandsdarlehen

W3 Kinderbeihilfe
gegenüher 8 4

Kut 266 28 J .

Arbeiter - Hemden
eigene Anfertigung

Uu 3. 1 lel . 237 89

»Eiſendreher Konr . Haa

Spezialhaus füt Berufskleiduns

Geborene
Dipl . ⸗ 3305 . 8 —415 e. T. Ingeborg
Arb . Guſtav Herr e. T. Giſela
Schreiner Georg Noe e S . Günter Johann

Eirahenadnicherner Kurt Walter Mode e. T. Doris

gfei Ah —5 ———
Sakowſki e. T. Magdalena

9h5 Herm . Seibold e. S. Udo Hermann
Gol.Mffiſten Otto Ganter e. S. Otto Chriſtian Xaver
Bürodiener Karl Wilh . Neuer e. T. Gerda Valeska
Kraftwagenf . Joh. Wilh . Ludwig e. T. Gerda Julie
JuftizInſp . Franz Jof. Eduard Servatius e. S.

Hanz Joſef Eduar
8 Joſeph Maria Büntgens e . T. Renate

Eliſabeth
n 33 Wilhelm Maier e. S. 8 Anton

is 10 95 —— Ferd . Planitz e. T. Dorothea Eliſa⸗
e elene

Kfm. Angeſt . Otto Ludw . Lehmann e. Bernd 3 *80 73 Helmut Konr . Hch. Dietr . Siſſehhoff e.

1 Friedrich Peter Speidel e. T. Urſula
arbar

Oberſekr . Sheodor Wettling e. T. Giſela
Arb . Johann Lackner e. —

Werner
Schloſfer Adolf Ehrift e. Maria
— — — 5 Karl Durban e. T.
Spenglermſtr . Jul . Wolff e. Klaus Peter
Tel . ⸗Gehilfe Paul Berger e. S. Günther

Dr . ilh . Otto Fritz e. S. Willy
arl⸗Ern

Schloſſer Emil Emmerich 2 Richard Karl
Spengler Chriſtian Groh e. Soheſe Leni
Eiſendreher Emil Martin

8 Helga Magdalena
Drogiſt Wilh. Spillner e. Werhasd
Arb . Friedrich Thomas e. S. Klaus Adolf
Maurer Hermann Müller e. S. Herbert Franz

acker Karl Maier e. T. Urſula 3
1113 Emil Joſef Benz e . S. Werner Karl

einri
Kanonier Karl Bohn e. T. Margot Ruth
Hauptfeldwebel Ernſt Nikol . Schmitt e. S. Gunter

riedrich
Dih Hch. Hugo Leiber e. S. Hugo Rüdigerlhelm

Knae Karl Hch. Straßer e. Urſula Anna
Chem Dr . Friedr . Anton Luber e. T. ohne

rb .
Alb . Herm . Gehrke e. T. In

Poſtfacharb . Karl Wilh . Zwecker e. S. Man Emil

engzeüvghnggitges 355 Baumann e. S. Edgar
Karl Richard Andreas

Kalkulator Joſef Karl Ruf e. T. Renate Maria
Thereſta

voß Otto Theodor Weber e. T. Gabriele

gen Jobannes Kempf e. S.

3735 Jakob
Kfm. Angeſt . Otto Werner e.
Oberarzt Dr . Martin

Tetze
Reindi e. T. Roſemarie Ilſe

Arb . Ernſt Georg No Karl Heinz
Maſch . ⸗Führer Friedrich Seamann e. Urſula
Schreiner Karl 45 3 Schwinger e. 5 Ernſt
Schloſſer Karl Laug e. S. Karl ihKfm. Angeſt . Friedrich e. Giſela Maria
Former Oskar Henn e. T. Chriſta .Glaſer Richard Kling e.

—3 Werner Friedrich Johann
Gipſer Willi Gallier e. S. Peter FdaiSchloſſ . Wilh . Ludw . Schwarzkopf e. Kurt Wilhelm
Maler Georg Walter Weiler e. T. Exü a Roſemarie
Maſch . ⸗Schloſſer Paul Metz e. T. Hannelore Chriſta
Konſtrukteur Friedr. Wilh . e. S. Winfried
Klaviertechn . Edgar Hauk e. S. Hans Dietrich

Verkündete
Packer Ernſt Wilberg u.

Hauter z. elena Weckeſſer
Geſch . Arb Ernſt Jacob Bauter u ausang . Karo⸗

lina Barbara Meüller
Arb . Franz Wolfgang Heckmann u. Einleg . Auguſta

Chriſtine Gunſt , geb. Hellmuth
Arb . Auguſt Fiederlein u. Hausang . Kath . Eug . Jung
Maſchinenſchlöſſer Erich Helmut Bauer u. Sieflochpifß

rma Eliſabeth Kühner
Fabrikarb . Friedrich 630103 u. geſch . ArbeiterinMarie Aicheler, geb.

n Kurt Jüngling Hebntre Frieda Zinſak
ertreter Ernſt Mann u. Verk . Amanda Brucker

Anton Kuchenmeiſter u. Hausang . Maria

. fit Kenoberwerrneſfer Oskar Bähr und
m e

55 ——5 na geſch . Martha Naumann , geb.
und

Ing. Baurat Alfred Merz u. Eliſabeth Haas80 Friedrich Linder u. neiderin Hedwig Goß

Afn. Ang . 3932 Bechtold u. Kaſſiererin Erna Götz
Kfm. Ang . Johann Peſchl u. Marguerita Eicke
Schreiner Anilin Petri u. Anna Linke
Verw . Zimmermann Karl Benz u. Näh . Elſa Senft
Aſſiſtenzarzt Friedrich Stauffer u. Stenotypiſtin Wil⸗

helmine Kopp

— Wilh . Kolb u. — — — eilig
Kfm 5 Hans Hoffmeiſter u erk arg . HenkeShloſfer dolf Pfeiffer u. Näherin Charlokte ehling

We Auguſt Sobik u. Hausang . Gertrud
oſako

Unteroffz . Joſef Gaßner u. Erika Schramm
Arb . Franz uber u. Arb . Gertrud Schall

zönaſpirant Anton Haas u. Verkäuferin
aria

Stolze u. Sprechſtundenhilfe Eliſa⸗
beth Klamm

Kfm. Ang . Karl Magin u. Kontoriſt . Ottilie Paſchold
Verſicherüngskaufm . Ludwig Nagel u. Federica Storch512 Englert u. Kont . Maria

oeſßh u. geſch . Arbeiterin
na J riedri

Elektro⸗ Maſc 5 riedrich Groß u. Emma Reiners
Verw . Waidaapſt. rwin Bedau u. Bankangeſtellte

Frieda Jakob
rokuriſt Wallenſtätter u. Irmgard Winter
eſch. Packer Peter Wimmer u. Gewerbeang . Wil⸗

helmine Keck
Händler Philipp Heitmann u. Verk . Lina Hübner
Kfm. Ang . Hermann Meißburger u. Stenotypiſtin⸗

Erna Gryiwocy
Bahnarb . Peter Betzwieſer u. Arb . Katharina Schied
Architekt Haſenfus u. Einleg . Adele Junker
Müller Joſef Rehm u. Arbeiterin Anna Schönung
Arbeiter Wilhelm Klingen u. geſch. Roſa “ Frank

u. Verkäuferin Liſelotte Grap

Za Ernſt Wagner u. Hausgehilfin Paula Rueb

63 Angeſt . Heineich Kramlinger und Hausgehilfin
Eliſabeth Ritthaler

Rudolf Kirner u. Verkäuferin Irm⸗
n

Karl Knapp u. Verkäuferin Anita

Walter Rösler u. Buchhalterin Irma
d

Kfm. Angeſt . Rob, Kraus u. Stenotypiſtin Ella Sans
Metalldreher Karl Hauſer u. Hausg h. atß Wolber
Inſtallateur Karl Rihm u. Verkäuferin Faulg Betz
Schloſſer Ernſt Schwalbach u. Verk . Emilie Brenneis

Formschöne gediegene
und preiswerte

ibe
fur jeden Geschmẽcł , die hrem Heim

duch Behêgęlichkeit geben , kaufen Sie

in großber Ausv /hl bel

gegenlberDina Müller ww . Qu 5. 4 Mvar
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Kinderwagen

Klappwagen

Kinderbetten

Wickelkommoden

Kinderstühle

das große Spezialhaus

F 2 , 2

5 2, 6 Ruf 25918
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vehdon / Flulteriao
M 7, 31 Ferntuf 265 39

Achendorffstrale 9 Fernruf 303 43

Vonofumtgen
mimlhtsemmanger hů ꝛumCWι¾⁰

R 4, 24
Ruf 22909los . Tröndle

Mietdinsbucher
beim

Vakenkrenzbanner

Neuer

aalunavere
Mannheim

f , -3 am Marktpl. Gegr. 1930 Fuf 21171

Krankenkasse für Familien -

und Einzelversicherung
Arzt einschl . Operation , Arznei ,
Zahnbehandiung , Brillen
in eintacher Fassung , Vollst . frei .
MHohe Zusehüsse bei Kranken -
hausbehandlung , Durchleuchtung und
Bestrahlung - Wochennilfe und

Sterbegeld

Henatsbeiträge :
Einzelperson . 50; - 2 Personen . 5(

3 und meht Personen RM . 50

Filialen in allen Vororten

und in Schriesheim

ermeiſter Joſef Leibold u. Köchin Iatnes Berger
richter Martin Hartmann u. Mina ttner

ddegter Robert Stollberg * Hausgeh .
da Gei

W utn uedr Grosheimer u. Platzanweiſerin
ertru

Rohrleger Adolf
Waeh. geiu. geſch . Fabrikarbeiterin

Maria Wanner , ler

9395 ormer Zrenz Friebl u. Arbeiterin Katharina
gbeutel515 Wilhelm Hamm u. Maria Höfer

Franz Heim u. Stenotypiſtin
iſe

Techn. — Karl Raape u. Buchh . Roſa Stecher
Kfm. Angeſt . Johann 7 • u. Stütze Sophie Mayer
Kellner Heinrich Wefers u 7 euſe Elſa Baumann
Schloſſer Otto Müller u. Hau giwen Bielſtein
Verw . Chemiker Dipl . ⸗Ing . Alfr. Kölmek u Eliſabeth

Fiſcher
Geſch . Steuerhelfer Joſef Zell u. Agnes Rückert
Verw . Emil Kettner u. Weißnäherin

Eliſabeth
Arbeiter — — — Schulte u. Elſe Unverfehrt
Bauing . öller u. kfm. Ang . Anna WittlingerSa Ludw . Hagelſtein u. Stenotypiſtin

Gertrud
Reiſevertr . Hch. Reinecke u. Direktrice Käthe Möckel

Anton Kugler u. Jo⸗
anna

Aufſeher Karl Müller u. Anna Eliſabeth Linemann
Schloſſer Seb . Körner u. Kontor . Emilie Heß

Getraute

2 Adolf Hugendubel und Betti Julie
arina Petter

Arbelter Karl Bolleyer u. Gertrud Schröder
Eiſengießer Hermann Berſt u. Emma Bernhard
Kſm . Angeſt . Friedrich Hans Gemming und Helene

Emma Herffurth

W Wilhelm Weihrauch u. Maria He⸗
ene Vei

Techn . Sekretär Walter Lutz u. Maria Eliſ . Neurohr
Müller Otto Moſer u. Joſepha Färber

. —
— A5

Karl Gottlieb Synock u. Natalie He⸗
ene Diet

Kfm. Alois Meckler u. Berta Mannal geb. Brandſtetter
Leopold Knecht u. Margarethe Char⸗

lotte Anna
Aſſ . ⸗Arzt Dr . Med . ——2—

Heinrich Auguſt Claas
und e Luiſe Dechold

Arzt Dr . Med . Erich Georg ge Graf u. Irm⸗
gard Elilabeth Gertrud Zacherl

Gestorbene

ohann Heinrich Schaap , geb . 18. 4. 1875
obert Johann Wenzelburger , geb. 4. 9. 1911

Schloſſer Adolf Joh. Schornhäuſer , geb. 2. 12. 1914
Lina Höß geb. Hugenſchmidt , Fbehz d. Telegrafen⸗

leitungsaufſehers Friedr . Stto Höß , geb. . 1874
Ludwig Martin Roth , Rentenempf . , geb . 10. 1870
Fobhann Ehriſtian . Adam Plappert , geb. 3. 4. 1878
Chriſtian Guſtav Taufertshöfer , geb. 15. 7. 1864
Albert Rinza , Privatmann , geb. 31. 10. 1878

arteldes
Bai Kreuter , Ebelr, d. Renten⸗

mpf . Jebz Ernſt Barteldes , zet 187

ung — e Ehefr. d Schroffer Joſ .
ögele , ge

85 15
Klara Stolz 5 Merkle , 3 Zugführers

R. Michael Stkolz , geb. 29.
Eugen Rapp , geb . 4. 3. 1038

Katharina Groß geb Moriveſer/, geb. 14. 6. 1887
Maſchiniſt Konrad Lauer , geb. 5. 2. 1873
Selma S at geb . Kätſch, 35 . 3 Friſeurs Ni⸗

kolaus Gutfleiſch , geb. 18.

Zerb Heinrich Schrody , geb. 4. 1039
arbara Katharina Schmitt Aunti Ehefrau

d. Rentenmepf . Jakob S 6. 1872
Karl Winterhalder , Maſchiniſt , —33 49
Manfred Adolf Alfons Daubenberger , 318 8. 1935⁵
Ferdinand Adolf Math Zollſekr . , geb. 24. 1 1876
Berufsl . Wilhelm . Kath. “ Bohrmann , geb. 28. 18⁵8

S
geb. Ehefr . d. Sanbwwirts

Bach , geb. 9. 1865
Frey , ennegie339 21. 4. 1867

zerhard Jung, geb . 14. 3.
Juliana Doſch geb. Hizrmang, Wwe d. Arbeiters

Martin Doſch , geb. 22. 1. 186
Walburga Tremmel geb. Kappes , Ehefr . d. Renten⸗

empfängers Johann Tremmel , geb. 27. 11. 1865
Karl Friedrich Rehm, Ohilehren⸗ geb. 26. 10. 1902
Gottlieb Klein , Rektor i . . , geb. 13. 8. 1864
Karl Bühler , 6% W * 1860
Emma Anna Henn Ewald , 9 4 Formers

Oskar Willibald ——4 geb.

r Stutz Heitmann, Wwe 4 Kaufmanns
Ludwig Stutz , geb. 1. 8

Pauline Wühelmine Gath geb. Herkert , Wwe des
Sattlers Wilhelm Friedr. Gath , geb. 20. 6. 1874

Johann Hafenmayer , Rentenempf . , geb. 18. 1. 1886
JFohann Peter Ricklas , Rentenempf . , geb. 9. 4. 1869
Irmgard Johanna Schwindt , geb. 2⁰ 1. 1922
David Braun , Arbeiter , geb. 14. 3. 1882
Thereſe Kunzendorff geb. Zilke , Wwe d.

—1 Max
Bruno Dagobert — —* * geb. 19. 2. 1864

Anna Sattler geb. Gumbel , Wive, — Wirts Jakob
Friedrich Sattler , geb. 31. 10.

Ling Marie Klein geb . Schäfer , Eh des Hilfs⸗
ſchloſſers Auguſt Klein , geb. 21. 188⁵

Hermine Armbruſter geb. Böhler , Eheft d. Fabri⸗
kanten Karl Armbruſter

Karl Andreas Haupt , Vertreter , Pe 3 11. 1885
Karl Friedrich Wittich , e 26. 9. 1866
Johann Gſchwindt aeb Göller , Ehefr .

Geora
—. ——0 9 Gſchwindt , geb. 10. 1884

Polizeioberinſp . R. Michael Fatg —— —32◻911 69
Gerhard Hans Bühr , geb. 11. 1938
Katharina Sieamayer geb Mroch, Wwe d. Spenaler⸗

meiſters Johannes Sieamayer , ageb. 10. 1848
Karoline Banman geb. Hägele , Händlers

Friedrich Baumänn , geb. 5. 3. 1875
Johann Martin Klein , Rentenempf . , geb. 29. 3 1880
Karl Hermann Luithle , Friſeurmſtr . , geb. 25. 1878
Lorenz Ruf , Rentenempfänger , geb. . . 1800
Margarete Luiſe Knipſcheer geb. Wernſt , Wwe des

Privm . Hch. Gerh . Wilh . Knippſcheer , geb. 3. 19. 53
Hermann Erhard . Stodtarbeiter , geb. 30. 12. 1874
Fakob Friedr . Dörrmann , Schneider ,

4855
28. 12. 1863

Frieda Denaler geb. Metzaer , Ehefr . d. Reichsbahn⸗
oberſchaffners Karl Friedr . ——. ——

Pohen Hotz Ehefr . d. Magazinarb .geb 3Hotz , 528 28. 188
Karl „iottlob Mahler , geb. 16. 7. 1869
Karl Roman Hechler , Rentenempf . , geh. 4. 1853
Anna Gertrud Sotta geh. Schmin , Ehefr . d Ta⸗

veziers Alois Julins Sotta , aeb . — 85 1867
Küfermeiſter Emil Hauger , geb. 12. 4.
Peter Wilhelm Maier , Rentenempf . , 155 33 7. 1864
Maſſeur Heinrich Manſar , geb. 6. 9.
Bernhard Karl Leifert . — 7. 5. 1916
Erwin Maurer , geb 14. 5. 1938
Georg Brand . Pförtner , geb. 7. 8. 1877
Amalie Schwöbel geb. Schellhaaß . Ehefr . d. Kauf⸗

manns Karl Wilh . Schwöbel , geb. 7. 3. 188 %
Hauptlehrerin i . R Pauline Reiß , geb. 17. 11. 183⁰Anna Marg . Schenkel geb. Armbruſter , 504 15. 9. 1877

Frauenschuhe
so richtig für die Füße ,
d. h. für Füße , welche den
lieben , langen Tag in Be⸗
wegung sind — leicht . be-
duem und gut —, die führt
als Spezialist
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MWMaßanlertigung
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CGuSr
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De -
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Noròman

u ,.
145 Geiten - Leinen RM . 90,

kart . RM . 40, ' leder RM . —

Das ſtärkſte und volkstümlichſte

Bekenntnisbuch des niederdeut⸗

ſchen Dichters , der mit der Goethe⸗

Medaille ausgezeichnet wurde .

Dölk . Buchhondlung
mannheim , D ,12

Fernruf 35421

Venlobungs⸗
und

Termäblonos-
Hanen

Itets Einvane
neuester Modelle

Zelt . Speziaf -
bei fi 4

Kurzester uauen
Lieferzeit billig

ch. Sange
21IAnder

die unermüdliche
Helferin der Hausfrau

PEAE E ſtieine anzahiun Reine aten 1

Decker Hihmasminenhaus: 52 ,72

Mannheimer Groß⸗

Wäscherei

rn Kratzer
Weibwischerei, Gardinenspannerei,
ndustrie -Wäscherei(putzrücherteinig. )

Mannheim . Drosseistr . 8 fe,, 53002
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„ Bakenkreuzbanner “ Sport und Spiel Freitag , 5 . Mai 1959

Daldyoſs Eimpruch abgeleynt
Mannheim , 5. Mai .

Mit ganz beſonderem Intereſſe hat die badi⸗

ſche Handballgemeinde und darüber hinaus

auch die breite Sportöffentlichkeit die Dinge

verfolgt , die ſich im Anſchluß an das ausgefal⸗
lene Handballgruppenſpiel in München ereig⸗
net haben . Wir haben das harte Urteil der

Reichsfachamtsleitung für Handball gegen den

SV Mannheim⸗Waldhof an dieſer Stelle ver⸗

öffentlicht und haben auch mitgeteilt , daß die

Vereinsführung des SV Waldhof gegen dieſes

Urteil beim Reichsſportführer Bexufung einge⸗

legt hat .

Hierzu iſt nun dem S9V Waldhof vom

Reichsfachamt folgender Entſcheid zugegangen :

1 . das nicht zum Austrag gelangte Gruppen⸗

ſpiel Poſt S München — SWWaldhof wird

für Waldhof als verloren gewertet und Poſt

München erhält die Punkte .

2. Waldhof hat den durch den Ausfall des

Spieles dem Reichsfachamt entſtandenen Scha⸗

den in Höhe von Mark 700 . — zu erſetzen .
3. Der Reichsfachamtsleiter ſpricht dem SV

Mannheim⸗Waldhof wegen des Vorfalles in

München ſein ſtärkſtes Mißfallen aus .

In der Begründung wird ungefähr ausge⸗

führt , daß das Reichsfachamt dem Gau Baden

und dem SV Mannheim⸗Waldhof Mitteilung

davon gemacht habe , wann das Spiel in Mün⸗

chen beginnt , und daß ſelbſt für den Fall , daß

dieſe Mitteilung nicht an die Vereinsführung
von Waldhof gelangt ſei , die Reiſeleitung der

Mannſchaft die Verpflichtung gehabt habe , ſich

nach Eintreffen in München ſofort nach Spiel⸗

beginn und Spielplatz zu erkundigen .

Das Reichsfachamt führt weiter aus , daß der

Gaufachamtsleiter des Gaues Bayern für

Handball und auch der Poſt⸗SV München an

dieſem ſeltenen Vorfall gleicherweiſe ſchuld

ſeien . Dieſe Mitſchuld iſt aber nach Auffaſſung

( ganz im Gegenſatz zu der unſrigen „ Die

Schriftleitung “ ) der Reichsfachamtsleitung von

ſekundärer Art , da Beſtimmungen über Betreu⸗

ung von Gaſtmannſchaften nicht beſtehen und

Verfehlungen dieſer Art daher auch nicht be⸗

ſtraft werden könnten .

Nachzutragen wäre noch , daß ſatzungsgemäß
bei Verfehlungen und Streitigkeiten , die Reichs⸗

meiſterſchaftskämpfe betreffen , die Reichsfach⸗

amtsleiter erſt⸗ und letztinſtanzlich entſcheiden

können . Damit iſt dieſes Urteil auch als end⸗

gültig anzuſehen .

Ttollen⸗Radrundfahrt
Nach einem Ruhetag in Rom wurden am

Donnerstag bei der Italien⸗Rundfahrt zwei
Etappen erledigt . Ueber 85,7 Kilometer ging es
von Rom zunächſt nach Rieti , wo Saponetti

nach : 12 : 30 Stunden vor Leoni als Sieger
einkam . Anſchließend wurde zur Fahrt auf den
1600 Meter hohen Terminillo über eine Strecke
von 14 Kilometer geſtartet . ier ſiegte Va⸗
letti in 43 : 32 . 4 vor Bartali in 43 : 53 und
Benente in 45 : 00 Minuten . In der Geſamt⸗

wertung führt immer noch Cinelli vor Magni
und Simonini , während Bartali ſich auf den
achten Platz vorarbeiten konnte .

Italien hat für den Davispokalkampf der

zweiten Runde gegen Monako vom 12. bis 14.
Mai in Neapel folgende Vertretung genannt :

Canepele und de Stefani für die Einzel⸗ und
Cucelli / Vido für das Doppel .

Elne Naffonalmanmchafr im acher ?
Ein Derſuch in England / Geeignete Einzelruderer werden zuſammengefaßt

( Ergener Bericht . )

„ Wie die Londoner Blätter melden , trägt man

ſich in engliſchen Rudererkreiſen
mit der Abſicht , ein neues und beſſeres Aus⸗

leſeſyſtem der engliſchen Auslandsvertretungen
einzuführen . Die Erfolge der Berliner Olym⸗

piſchen Spiele , wo lediglich der Doppelzweier
an die Briten fiel , und der lettjährigen
Euxopameiſterſchaften ſeien , ſo meint man ,

nicht der rechte Ausdruck des Hochſtandes der

engliſchen Ruderei .

Der Weg , den die Briten in Verfolg ihres

Zieles gehen wollen : Sie wollen nicht me her
die beſte Vereinsmannſchaft mit der
Vertretung im Achter , im Vierer mit und Vie⸗
rer ohne Steuermann beauftragen , wie das
bis heute in allen Ländern üblich iſt , ſondern
bemühen ſich vielmehr um die Feſtſtellung der
acht beſten und geeignetſten Achterruderer , die
aus ſo und ſo vielen Vereinen herangezogen

werden . Die Auswahl dieſer Männer hat man
einem Fünferausſchuß in die Hände gelegt .
Ueber die Art und Weiſe, wie , wo und wann

dieſe Verantwortlichen eingreifen können und

dürfen , iſt zunächſt nichts geſagt . Sicher iſt , daß
ihnen nicht nur die Aufgabe zufällt , örtliche
Renngemeinſchaften nach deutſchem Muſter zu
bilden , die dann einen ganzen Sommer über

zuſammenbleiben , ſondern nach Beobachtung
der Verfaſſung der einzelnen Ruderer be⸗

ſtehende Mannſchaften zu trennen und ſo all⸗

mählich die e aufzubauen .
Was ohne Zweifel zu einer Schwächung des

Vereinswettbewerbes führen würde !
An ſich liegt ja die Idee nahe , ſich auch im

Rudern durch die beſten Einzelruderer , die zu
einer zuſammengeſchweißt werden ,

uvertreten ſſen , wie das bei Staffelmann⸗

ſchaften , Handballern und längſt
Brauch iſt . Nur fällt die Verſchmelzung jichMannſchaft bei dieſer Sportart weſentlich

ſchwerer , koſtet mehr Fleiß . Doch möglich
müßte es ſein , auf dieſe Weiſe ſchließlich Boote

zuſammenzuſtellen , die ſtärker ſind als alle noch
ſo guten Vereinsmannſchaften und örtliche

Renngemeinſchaften . Nicht ganz leicht wird da⸗
bei allerdings die Amateurfrage zu löſen ſein .
Denn einmal müſſen die Mannſchaftsmitglie .
der für die — im Rudern ſehr lange ! — Zeit

der Vorbereitung an einem Ort vereint wer⸗

den , zum anderen entſteht — falls das Unter⸗
nehmen gelingt — eine mannſchaftliche Ein⸗

33 von einmaliger Stärke , für die es nur

raining , aber keinen vorbereitenden Kampf
mehr geben kann , ehe es in die olympiſchen

Entſcheidungen geht . Auch wir ſchulen unſere
Spitzenkönner bewußt und energiſch für die in⸗
ternationalen Aufgaben . Der engliſche Ent⸗

ſchluß aber birgt in ſich die Gefahr , daß ernſtes
ſportmänniſches Training mit einem eren “ auf die olympiſche im Fale

vertauſcht

wird . Das kann — ſelbſt im Falle des Erfol⸗

ges — auf die Dauer geſehen nicht gut ſein !

Oberfeldwebel Meier in &⸗Form
Der erſte Trainingstag zum Hamburger Stadtparkrennen

Der erſte Trainingstag im Hamburger Stadt⸗

ark für den am kommenden Sonntag ſtatt⸗
indenden zweiten Meiſterſchaftslauf

er Motorradfahrer bewies , daß die

umgebaute Strecke zwar weſentlich beſſer , da⸗

für aber auch ſchwerer geworden iſt . Beſonders
den Sportwagen 3 daher am Sonntag bei

erſten Meiſterſchaftsrennen eine ſchwere

rüfung bevor . Bei den Motorrädern wartete

Oberfeldwebel Meier auf der 500⸗cam⸗

BMwW mit einer überragenden Leiſtung auf .
Meier trainierte wiederum für die engliſche
Senioren⸗TT , und man muß ſagen , daß er ſich

ſchon recht gut in Form befindet . Mit 135. 3
Klm . ⸗Std . ließ er alle Bewevber auf den Sieg
im Hamburger Stadtpark hinter ſich .

Ludwig Kraus und Karl Gall , die beide BMW

am Sonntag vertreten , erzielten 130 bzw . 129

Klm . ⸗Std . Dahinter lagen die drei Norton von

Karl Rührſchneck ( Nürnberg ) , Bock ( Mann⸗

heim ) und Scheunig (Stuttgart ).
In den beiden übrigen Klaſſen beherrſchten

die Fahrer der Auto⸗Union das Feld . In der
350er⸗Klaſſe holte der neue Eilenriedemeiſter
Heäner Fleiſchmann ( Rürnberg ) mit

125 Klm . ⸗Std . den beſten Durchſchnitt heraus
vor Petruſchke mit 123 Klm . ⸗Std . und Hamel⸗
ehle mit 122 Klm . ⸗Std . Der Engländer Tho⸗
mas war mit 122 Klm . ⸗Std . auf Velocette
Schnellſter der übrigen Bewerber . In der klei⸗
nen Klaſſe waren Klu

Ke
mit 120 und Wink⸗

ler mit 115 Klm . ⸗Std . Har überlegen .

Die beſten, Sportwagenrunden fuhren Voll⸗
mer ( Eſſen )auf Neander in der Klaſſe bis
1100 cem mit 98,2 , Uebel ( Berlin ) mit dem

1,5⸗Liter Lancia mit 112,2 Klm . ⸗Std . und

Heinemann ( Köln ) auf dem 2⸗Liter BMW.
mit 121,4 Klm . ⸗Sid .

In der zweiten Trainingsſtunde für die

Sportwagen geriet von Hanſtein mit ſeinem
BMwW in einer Kurve gegen den Bordſtein ;
der Wagen überſchlug ſich , glücklicherweiſe kam

von Hanſtein mit leichten Verletzungen davon .

In der kleinen und in der großen Sportwagen⸗
klaſſe wurden nachmittags beſſere Zeiten er⸗

ielt . Am ſchnellſten war der Ludwigsburger
viem auf dem 2Liter⸗BMW mit 122,7 Kilo⸗

meter⸗Stunden . In der 1100⸗com⸗Klaſſe konnte

ſich der Eſſener Vollmer ( Neander ) noch auf

101,3 Klm . ⸗Sid . ſteigern .

Der „kleine“ Mekcedes feut i % vor
hermann Lang Schnellſter beim erſten Training in CTripolis

Der kleine 1,5 Liter⸗Mercedes / Benz⸗Renn⸗
wagen führte ſich prächtig in Tripolis ein .

Unter dem Vorjahrsſieger Hermann Lang
erzielte er im erſten Training auf der 13,1 Kilo⸗
meter langen Mellaha⸗Rundſirecke mit : 45,62
Minuten die beſte Zeit und erreichte dabei als

Durchſchnitts⸗Geſchwindigkeit 209,6 Stdkm . Das

bedeutet , daß der 1,5⸗Liter⸗Wagen auf 10 Se⸗

kunden an die ſchnellſte Runde des großen

Z⸗Liter⸗Formelrennwagens herankam , der im

Vorjahr 218 Stdkm . ſchaffte . Das bedeutet aber

auch , daß der kleine Mercedes faſt 30 Sekunden

ſchneller war als der ſchnellſte Kleinrennwagen

Wo fanden Länderkämpfe ſtatt ?
Gang durch dreißig Jahre deutſche Jußball geſchichte

Am 5. April 1908 , alſo vor mehr als drei

Jahrzehnten iſt es geweſen , als der ehemalige

Deutſche Fußball⸗Bund erſtmals zum offiziellen
Länderwettkampf in die Schranken trat . In⸗

zwiſchen ſind nicht weniger als 158 Länderwett⸗

kämpfe — und zwar 76 auf deutſchem Boden

und 82 im Auslaend — ausgetragen worden ,

ohne daß die deutſchen Nationalen bisher auch

nur ein einziges Mal in Bremen Einkehr ge⸗

halten hätten . Mit dem Länderwetttampf
gegen Irland erlebt nun auch Bremen ſein

erſtes Länderſpiel , das dritte im Gebiet des

Gaues Niederſachſen , der ſomit unſtreitig noch

beſſer dran iſt als der noch immer auf den er⸗

ſten Beſuch der deutſchen Fußball⸗Elf wartende

Gau Heſſen . .

An der Spitze marſchiert Berlin / Kurmark

Durchaus verſtändlich , wenn die Reichshaupt⸗
ſtadt immer und immer wieder mit Länder⸗

wettkämpfen bedacht worden iſt . Mehr als der

fünfte Teil aller in Deutſchland ausgetrage⸗
nen Spiele erlebte Berlin , wo es bisher fünf⸗

mal gegen England , zweimal gegen Norwegen ,
ſowie je einmal gegen Ungarn und Oeſterreich ,
Schweden nand Schottland , Frankreich ueid
Italien , Polen , Luxemburg und Jugoſlawien

gegangen iſt .

Neun Kämpfe in Sachſen und Niederrhein

In Dresden ſpielten wir zweimal gegen

Oeſterreich und je einmal gegen Finnland , Un⸗
garn und die Tſchecho⸗Slowakei , wobei die mit

: 3 ( nach : 3) bzw . : 1 über Ungarn und

Tſchechen errungenen Siege für alle Zeiten zu

den Ruhmestaten der deutſchen Fußball⸗Na⸗
tionalcmm gehören . Die Leipziger Fußball⸗

gemeinde ſah Holland , die Schweiz und Bul⸗
garien je einmal in der Reichsmeſſeſtadt , wäh⸗

rend Chemnitz mit dem Spiel gegen Polen be⸗
dacht war . In Düſſeldorf war Holland drei⸗
mal zu Gaſte , während Duisbura zwei Spiele
gegen Belgien und eins gegen Italien aus⸗
gerichtet hat . In Kleve aing es ein weiteres
Mal agegen Holland , dagegen erlebten Krefeld
und Wuppertal Spiele mit Luxemburg .

115 Kümpfe in Bayern , ſieben im Gau Nord⸗
mar

Fücif Länderwettkännpfe fanden in Nürnberg
ſtatt , das die deutſchen Nationalen bisher ſtets
unbeſiegt verlaſſen haben . Zweimal ſpielten
wir hier gegen Schweden , je einmal gegen
Oeſterreich , Dänemark und Ungarn . München

iſt bisher dreimal zum Schauplatz von Län⸗

derwettkämpfen beſtimmt worden , wobei Uei⸗

garn , die Schweiz und Finnland unſere Geg⸗
ner geweſen ſind . Fünf Länderwettkämpfe ſieid
bisher auch in Hamburg entſchieden worden
und zwar zwei gegen Schweden , ſowie je einer

gegen Dänemark , Holland und Norwegen ,

während Altona mit zwei Spielen gegen Nor⸗

wegen und Finnland bedacht worden iſt .

Mittelrhein , Württemberg und Südweſt

In jedem dieſer drei Gaue hat bisher je
eine Stadt die Ehre gehabt , unſere Nationalee
in ihren Mauern begrüßen zu dürfen : in Köln

weilten Holland , Schweiden , Spanien und die

Schweiz je einmal , in Stuttgart kehrten die

Eidgenoſſen bisher dreimal und Frankreich
einenal ein , während in Franlffurt bisher die

Schweizer , die Italiener , die Ungarn und die

Portugieſen je einmal unſere Gäſte geweſen
ſicid .

Schleſien , Baden und Niederſachſen

Schleſien ſah die deutſche National⸗Elf zu⸗

bei dem letzten Rennen , der von Pietſch ge⸗
ſteuerte Maferati , der : 12 Minuten benötigte
und 187 Stdkm . fuhr .

Der Abſtand zwiſchen Lang und den übrigen
Fahrern war nicht groß . Biondetti konnte auf
feinem Alfa Romeo : 47,86 Minuten gleich
206 Stdkm . eerreichen . Der nächſtſchnellſte
Mann war Dr . Farina ( Alfa Romeo ) mit

: 48,56 , dann folgte ſchon Europameiſter Ru⸗

dolf Caracciola mit dem zweiten Mercedes /
Benz in : 52,23 mit 203,3 Stdkm . Hinter ihm

lagen die beſten Maſerati mit Graf Troſſi
( : 52,74 ) und Villoreſi ( : 53,65 ) .

nächſt mit Norwegen , dann mit Polen und

ſchließlich mit Dänemark im Kampfe , das in
Breslau mit : 0 die ſchwerſte Niederlage aller

Zeiten hinnehmen mußte . Die drei Spiele auf
badiſchem Boden wurden in Freiburg , Karls⸗

ruhe und Mannheim entſchieden , wo jeweils

„ die Schweizer unſere Gegner waren . Hannover
erlebte die Spiele gegen Dänemart und Bel⸗

gien und Bremen wurde zum Schauplatz des

zweiten Irland⸗Spieles auf deutſchem Boden

beſtienmt .
Weſtfalen , Mitte und Oſtpreußen

Das erſte Spiel gegen Irland faeid in Dort⸗

mund ſtatt , während Bochum einen Kampf

gegen Ungarn erhalten hatte . In Königsberg
ſpielten wir je einmal gegen Lettland und

Eſtland und im Bereich des Gaues Mitte war

Norwegen in Maagdeburg und Rumänien in

Erfurt zu Gaſte . Das einzige Spiel in Pom⸗

mern trug Eſtland in Stettin aus .

Und wo ſpielten wir im Ausland ?

Während die deutſchen Ländermannſchaften
innerhalb der Reichsgrenzen bisher in 27

Städten in die Schranken getreten ſind , fanden
die 82 Spiele außerhalb der Heimat in nicht

weniger als 35 Städten ſtatt , die ſich auf 21

Länder verteilen . Je zehamal ſpielten wir in
der Schweiz ( in Zürich und Baſel je viermal ,
in St . Gallen und Bern je einmal ) und in Hol⸗
land ( achtmal in Amſterdam , je einnal in

Arnheim unend Zwolle ) . Alle neun Spiele auf
ſchwediſchem Boden ſind in Stochholm ausge⸗
tragen worden . Acht Spiele entfallen auf Ita⸗
lien , wo je zwei in Mailand und Florenz , ſo⸗
wie je eines in Turin , Boloana , Rom und
Neapel entſchieden wurden . Sechsmal aing es
in Budapeſt gegen Ungarn , je viermal in Ko⸗

penhagen aegen Dänemark , in Helſinki gegen
Finnland , ier Oslo gegen Norwegen und in

Wien gegen Oeſterreich Frankreich ſah die

denſche Elf viermal in Paris und zwar je

zweimal mit den eigenen Nationalen und

zweimal mit der Schweiz im Kampf . Die vier

*

hooo0 Wollen

SGahlelina - Henjer fehen
( Eigener Bericht )

Dem Schmeling —
34 in

der Stuttgarter Adolf⸗Hitler⸗Kampfbahn am 2.

Juli wird von allen Boxſportanhängern im

ganzen Reich ſtändig wachſendes Intereſſe ent⸗

be Ponpot Der Veranſtalter des Abends ,
er „ Schwabenring “ , rechnet mit 80 000 Zu⸗

ſchauern , unter ihnen etwa 30 000 , die aus dem

Reich zumeiſt mit KdoF⸗Sonderzügen kommen
werden . Die Arena wird ſo Agennd daß
ſämtliche 80 000 Zuſchauer Platz finden werden .
Ueber die Eintrittspreiſe iſt entgegen anders⸗
lautenden Meldungen noch keine Entſcheidung
getroffen worden . Sie wird gefällt im Anſchluß
an eine am 6. Mai bevorſtehende Boxveranſtal⸗
tung in der Stuttgarter Stadthalle .

Von den beiden Gegnern hat Schmeling

auf ſeinem pommerſchen Gut Ponickel bereits

mit den Vorbereitungen für die Kampf begon⸗
nen und betreibt ſchon ſeit einiger Zeit das

Lauftraining . Schmeling iſt ein aroßer Freund

des Laufs , dem er für ſeine körperliche Konſti⸗
tution große Bedeutung beimißt , wie aus allen

ſeinen Kampfvorbereitungen bekannt iſt . Das
Leben auf dem Gut als Landwirt und Jäger
iſt bei der ſtets geübten Enthaltſamkeit Nikotin
und Alkohol gegenüber von großem Vorteil für

Max , ſo daß er auch mit einem verhältnismä⸗
ßig kurzem Training in Hochform kommt . Drei
bis vier Wochen Ringarbeit , das hat bisher die

Erfahrung gelehrt , dürften für ihn ausreichen ,

dabei fällt kaum ins Gewicht , daß Schmeling
ſeit dem Louis⸗Kampf nicht mehr im Ring ge⸗
ſtanden hat .

Schmelings Gegner , Adolf Heuſer , der

zweifache Europameiſter , macht zur Zeit noch

Ferien im Weſterwald . Er wird wohl in den

nächſten Tagen nach Berlin kommen , um für

ſein Ringtraining Sparringspartner zu enga⸗
gieren .

zerkelgprote über iboo Klomete
Die Oſtpreußenfahrt 1939 , die von der NS⸗

K⸗Motorgruppe Oſtland vom 10 . —12 . Mai

durchgeführt wird , entſpricht der Tradition der

zwölf vorangegangenen ,
chen Prüfungen , in denen die enge Zuſammen⸗
gehörigkeit Oſtpreußens zum Reich bewieſen

wurde .
In dieſem Jahre iſt man von der alten Ein⸗

teilung der Fahrt , die Teilnehmer in aroßen

Schleifen durch die Provinz und dann wieder

täglich nach Königsberg zurückzuführen ,
abgekommen . Die drei Tagesetappen , die ins⸗

Künei tauſend Kilometer umfaſſen , führen die

eilnehmer diesmal von Königsberg zunächſt

nach Tilſit und dann in weitem Bogen durch
die Rominter Heide nach Lyck , wo die

erſte Uebernachtung ſtattfindet . Von Lyck geht
es am zweiten Fahrtag nach Marienburg

und von dort am dritten Tag nach Königsberg
zurück .

Die Oſtpreußenfahrt iſt eine Zerreißprobe für

das Maſchinenmaterial und eine harte Prüfung
für den Fahrer . Das vorliegende Nennungs⸗
ergebnis beweiſt , daß ſich tatſächlich die Spit⸗

enklaſſe des deutſchen Motorſports mit den

eſten Fahrzeugen einfinden wird . Die Bedeu⸗

tuna der Oſtpreußenfahrt wird durch die An⸗

weſenheit des Führers des beutſchen Kraftfahr⸗
ſports , Korpsführer Hühnlein , beſonders be⸗

tont . 369 Fahrer haben gemeldet , darunter 245

Lizenzfahrer . Die Motor⸗HF beteiligt ſich mit
51 Mannſchaften gehen in den

ampf .

Als deutſche Schwimm⸗Höchſtleiſtungen wur⸗
den anerkannt : 200 Meter Bruſt in : 37,4 von

Joachim Balke ( Bremiſcher SV ) aufgeſtellt am

25. März 1939 in Bremen und 400 Meter Kraul
in : 47,6 von Werner Plath ( Berlin ) , aufgeſtellt
am 26. März 1939 in Bremen .

Spiele in Belgien verteilen ſich auf Brüſſel
( zwei ) , ſowie Antwerpen und Lüttich ( ie
eines ) , während von den vier Begegnungen
mit Luxemburg drei in der Landeshauptſtadt
und eine in Differdingen durchgeführt wurden .
Je zweimal fuhren wir nach England ( Oxford
und London ) und Polen , das beile Treffen
nach Warſchau angeſetzt hatte . Gegen Irland
oing es in Dublin , gegen Lettland in Riga ,
gegen Portugal in Liſſabon , gegen Spanien in
Barceloeig , gegen die Tſchecho⸗Slowatei in

Prag , gegen Schottland in Glasgow und gegen
Rumänien in Bufareſt , alſo durchweg in den
Hauptſtädten dieſer Länder , in denen unſere
Nationalen bisher erſt ein einziges Mal zu
Gaſte weilten .

ußballverein 09 Weinheim , der durch —
Reſultate gegen die führende badiſche Gau⸗
klaſſe aufhorchen ligß hat ſich für den 14. Mai

den mehrmaligen Mittelrheinmeiſter und der⸗
zeitigen Tabellenzweiten VfR Köln zum
Freundſchaftskampf verpflichtet . Die Weinhei⸗
mer , die in dieſem Jahre das 30jährige Be⸗
ſtehen feiern , werden damit erneut die Fuß⸗
ballbegeiſterten an der Bergſtraße auf die
Beine bringen .

Die Handballer des SV Waldhof , die in die⸗

ſem Jahr von ſo ſcheußlichem Pech verfolgt
ſind , grüßten das „ HB “ aus der ſchönen Do⸗

nauſtadt . Es haben unterzeichnet : Henninger ,
Herzog , Siebert , Gaufachwart Neuberth , Heis⸗
cek, Kritter , Trippmacher , Remhardt , Müller,

midt , Zimmermann , Kemeter , Kretzler ,
Stich und Luippold .

Die zwelnn Runde der Kreisauswahlmann⸗
ſchaften u . Gaufeſtſieger wurde jetzt feſt⸗
gelegt . E len : am 14. Mai in Mosbach :
Bauland — Mannheim ; am 18. Mai in Offen⸗

burg : Offenburg /Lahr — Lörrach und am 18.

Mai in Villingen : Schwarzwald — Karlsruhe .

roßen motorſportli⸗
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Meldungen aus der industrie
SW Enzinger⸗Union⸗Werle Ach, Mannheim , Wie⸗

der 6 Prozent Dividende . In der Aufuchts⸗
ratsſitzung der Enzinger⸗Union⸗Werke Ach, Mannheim ,
wurde beſchloſſen , der auf 1. Juni einzuberufenden
ordentlichen Hauptverſammlung die Verteiluna einer
Dividende von 6 Prozent ( wie im Vorjahr ) auf 3,81
Mill . RM. Aktienlapital vor zuſchlagen .

SW. Heidelberger Straßen⸗ und Bergbahn Ac .
4 ( 3½ ) Prozent Divi dende . Die Entwick ung
der Heidelberger Straßen⸗ und Bergbahn AG. deren
Aktienkapital 885 000 RM. ſich zum überwiegenden Teil
im Beſitz der Stadt Heidelberg beſindet , bewegte ſich
laut Bericht im Geſchäftsjahr 1938 weiter in auf⸗
ſteigender Linie . Die Zahl der beförderten Perſonen

Min bei der Straßenbahn um 10,79 Prozent auf 11,76
killionen , bei der Bergbahn um 15,06 Prozent auf

rund 420000 , Dazu kommen noch 107 964 ( 37 844)
Perſonen im Autobusverkehr und die Beförderung von
52 893 ( 56 847) Perſonen durch den elektriſchen Aufzug
am Königsſtuhlturm Die Geſamteinnahmen betrugen
im Berichtsjahr 2,23 ( im Vorjahr . 95) Mill . RM. ,
die Betriebsausgaben 1,54 ( 1,44 ) Mill . RM. Aus dem
Ueberſchuß werden unter anderem 100 000 RM. einem
neu zu bildenden Penſionsfonds für die Gefolaſchaft
zugeführt und 70 000 RM. Sonderabſchreibungen auf
Geleiſe und Oberleitungen vorgenommen . Die nor⸗
malen . Anlageabſchreibungen ſtellen ſich auf 218 938
( 275 979) RM. Aus dem auf 43 516. ( 39 547) RM. ge⸗
ſtiegenen Reingewinn wird eine⸗Dividende von 4 ( 3½)
Prozent auf 805 000. RM. Stammaktien ausgeſchüttet .
während die 80 000 RM. Vorzugsaktien wieder
Prozent erhalten . In der Bilanz ſteht das Anlage⸗
vermögen mit 2,36 ( 2,60 ) Mill . RM . zu Buch . Auf
der Paſſivſeite werden bei unverändert 009 Mill . RM.
Rück agen und 0,56 ( 0,54 ) Mill . RM. Rückſtellungen
die Verbindlichkeiten mit 0,95 ( 1,18 ) Mill . RM. aus⸗
gewieſen , darunter Anleihen mit 90,35 ( . 61) und Af⸗

epte mit unverändert 0,50 Mill . RM. Die ordentliche
auptverſammlung genehmigte einſtimmig die Vor⸗

ſchläge der Verwaltung . Wie der Vorſitzende . Ober⸗
bürgermeiſter Dr . Neinhaus , mitteilte , iſt General⸗

eden Dr. Munke - aus der Verwaltung ausge⸗
eden .

Sw Sinner AG, Karlsruhe⸗Grünwinkel , Erhöhte
Umſätze in den meiſten Fabrikations⸗

weigen . Die Sinner AG, Karlsruhe⸗Grünwinkel ,
erichtet von einem zufriedenſtellenden Verlauf des

abgelaufenen Geſchäftsjahres . Der Umſatz hat ſich in
den letzten Monaten des vergangenen Jahres weſent⸗
lich erhöht . Zu den einzelnen Betrieben wird unter
anderem folgendes bemerkt : Der Bierausſtoß hat ſich
in den letzten Monaten des vergangenen Jahres we⸗

entlich erhöht . Mit Gerſte und Hopfen für das neue
raujahr iſt das Unternehmen ausreichend eingedeckt .

Der Abſatz an Preßhefe hat ſich im abgelaufenen
Fahr ebenfalls wieder etwas gehoben . Das Brennrecht
wurde voll abgearbeitet , die Beſchaffung des Roh⸗
materials aing glatt vonſtatten . Der Abſatz an Spiri⸗
tuoſen iſt nicht unweſentlich geſtiegen , der Nährmittel⸗
abſatz iſt ungefähr gleich geblieben . Der Abſatz der
Glashütte hat ſich nicht weſentlich verändert . Die
landwirtſchaftlichen Betriebe arbeiteten wie gewöhn⸗
lich . Der Jahresertrag wird mit 5,19 ( . 68) Mill . RM .
ausgewieſen . Dazu treten noch 0,038 ( 0,043 ) Erträge
aus Beteiligungen und 0,10 ( 0,08 ) Mäll . RM. außer⸗
ordentliche Erträge , die teils aus der Verwertung
eines Patentes , teils aus Steuerrückvergütungen her⸗

rühren . Andererſeits erforderten Löhne und Gehälter
2,08 (2,01) , ſoziale Abgaben 0,137 ( 0,140 ) , Zinſen 0,17
(0,20 ) , Steuern 1,69 (1,40) . außerordentliche Aufwen⸗
dungen 0,17 ( 0,28 ) Mill . RM. Nach erhöhten Anlage⸗
abſchreibungen von 0,71 ( 0,47 ) Mill . RM . und 0,10
(0,05), Mill . RM. Zuweiſung zur Ruhegehalts⸗ und
Unterſtützungsrücklage verbleibt ein kaum veränderter
Reingewinn von 257303 ( 252 800) 1
den Vortrag auf 564 762 ( 560 265 ) RM. erhöht . Dar⸗
aus ſollen , wie ſchon gemeldet unverändert 4 Prozent
Dividende auf 5,97 Mill . RM . begebene Aktien lun⸗
verändert nominell 29 800 RM. ⸗befinden ſich in Eigen⸗
beſitz ) verteilt werden . Nach Abzug der . . 12
mäßen Aufſichtsratsvergütung verbleihen 309 954 R3

mark ) iſt das Anlagevermögen bei
gängen . 0,07 (0,11 ) Abgängen und 0,71 ( . 47) Ab⸗
ſchreißungen mit 9,88 ( 10,365 ) bewertet . Im Umlaufs⸗
vermögen von . 25 ( 3,42 ) ſind Vorräte auf 1,63 ( . 722
vermindert , Hypotheken und Grundſchulden auf 0,33
(0,49 ) , Kundendarlehen auf 0,08 ( 0,10 ) , Warenforde⸗
rungen auf 0,70 (0,. 77), während ſich Forderungen für
Monopolverwaltungen auf 0,16 (0,12 ) , ſonſtige For⸗
derungen auf 9,11 (0,05 ) erhöhten . Wertpapiere haben

ſich durch Zeichnung von Reichsanleihen mit 0,155
( 0,086 ) nahezu verdoppelt . Andererſeits werden bei
6,0 Aktienkapital und 259 ( . 49) Rückſagen , darunter
0,29 (0,19 ) für Ruhegehälter und Unterſtützungen . die
Verbindlichkeiten mit 3,98 ( . 74) ausgewieſen , dar⸗
unter Hypothelen . 21 ( . 36) , Bankſchulden 0,08 ( . 62) ,
Wechſelverbindlichkeiten 0,69 ( 067) . noch nicht fällige
Stuern . 22 (0,16) , Warenſchulden 90. 16 ( . 15) , Ver⸗
bindlichkeiten an Monopolverwaltung 0,16 (0,12) . Dar⸗
lehen , Einlagen , Pfandgelder 0,37 (0,46) . — Haupt⸗
verſammlung am 23. Mai .

SwW. Eiſenwerk Kaiſerslautern . 7 (6) Prozent
Dividende . In der Aufſichtsratsſitzung wurde der
vom Vorſtand vorgelegte Jahresabſchluß für 1938 feſt⸗
geſtellt und beſchloſſen , in der am 6. Juni ſtattfinden⸗
den ordentlichen Hauptverſammlung die Verteilung

—3 Dividende von 7 (6) Prozent in Vorſchlag zu
ringen .

SW Buderus ' ſche Eiſenwerke . Wetzlar . Die geſtrige
Aufſichtsratsſitzung genehmigte den Abſchluß für 1938.
Nach erhöhten Abſchreibungen von 3,50 ( . 72) Mill .
Reichsmark und einer Zuweiſunag von 200000 ( im
Vorjahr 250 000) RM. zur Unterſtützungsrücklage ver⸗
bleibt ein Reingewinn von 1,002 ( 1,22 ) Mill . RM. ,

bei Buſch Optiſche und andere , trugen zu einer

Marktes

RM. , der ſich um

M. 3 4 — . n
zun Vortrag . In der Bilanz (in⸗ W0 onen Reichs , wird ' die Ausſch

, lauſenen Geſchäftsjahr ausgewieſene Umſatz von 58. 29

pflichtungen 0,70

Aktien meist fester , Renten ruhig
Berliner Börse

Zu Beginn der heutige Börſe war eher Kaufneigung
zu beobachten , die ſich allerdings zumeiſt auf den Be⸗
rufshandel beſchränfte , während die Bankenkundſchaft
nur geringe Unternehmungsluſt zeigte . Infolgedeſſen
lamen zur erſten Notiz nur etwa 5) Proꝛent der im
Schwankungsverkehr gehandelten Aktien auf die Taſel .
Eine Reihe günſtiger Wirtſchaftsmeldungen , ſo unter
anderem der Geſchäſtsbericht von BMW mit einer
weſentlichen Umſatzſteigerung , die

en⸗
denzfeſtigung bei . Mit Intereſſe ſieht man der
Rede des polniſchen Außenminiſters entgegen . Von
Montanwerten gaben Buderus zunächſt um 1 /
Prozent und unmittelbax nach der erſten Notiz noch⸗
mals ½ Prozent her , während die übrigen Werte des

Beſſerungen bis zu / Prozent erzielten .
Braunkohlenwerte blieben ' zumeiſt . Kali⸗
aktien völlig geſtrichen . Von chemiſchen Pa⸗
pieren ſtiegen Forben anſangs um ½ Prozent auf
149¼½, galten aber ſchon nach Ablauf der erſten halben
Stunde 150/ . Lebhaft geſucht waxen Goldſchmidt . die
ziria ½ Prozent gewannen . Von Elektrowerten
hatten nur Siemens mit plus 1 Prozent , von Auto⸗
artien BhW mit plus , Prozent bemertenswer⸗
tere Veränderungen aufzuweiſen . An den übrigen
Märkten büßten AG für Verkehr ) ½
Allgemeine Lokal und Kraft 1 Prozent und im ge⸗
regelten Freiverkehr Burbach 1½ Prozent ein . Sonſt
ergaben ſich keine über Prozentbruchteile hinausgehen⸗
den Abweichungen gegenüber dem Vortagsſchluß .

Variable Renten lagen ruhig . Reichsaltbeſitz
und n notierten unverändert
134,90 beziehungsweiſe 93/½ .

Am Geldmarkt trat eine weitere Ermäßigung
der Blankotagesgeldſätze auf 2¼ bis 2½ Prozent ein .

Von Valuten errechneten ſich das Pfund mit
11,67 , der Dollar mit 2,493 und der Franken mit . 60.

Am Börſenſchluß war der Grundton
weiterhin freundlich , wobei Hoeſch / Pro⸗
zent , Glöckner / Prozent , Deutſche Erdöl und AEs
je ½ Prozent gewannen . Farben ſchloſſen zu 150¼½.
Reichsbahnvorzüge wurde im Verlauf auf 124 / her⸗
aufgeſetzt , die Reichsaltbeſitzanleihe ſchloß zu 132¼ .

Nachbörslich blieb es freundlich .
Bei der amtlichen Berliner Deviſen⸗

notierung ſtellten ſich der Schweizer Franken auf
55,94 gegen 55,97 und der Belga auf 42,41 gegen
42,44 . Die übrigen Deviſen blieben unverändert .

Die zu Einheitskurſen gehandelten Bank⸗
aktien lagen überwiegend unverändert , Deutſch⸗
Aſiatiſche ſtiegen jedoch um 12 Reichsmark . Bei den
Hypothekenbanken büßten Meininger Hypotheken /
Prozent ein . Am Markt der Kolonialwerte
gaben Schantuna im ſelben Ausmaß nach . Von In⸗
duſtriepapieren wurden Sachſenwerk und Sei⸗
del & Naumann umjſe 3 Prozent . Triumphwerke um
4 Prozent und Berliner Kindl⸗Stammprioritäten um
4¼ Prozent heraufgeſetzt . Andererſeits gaben Allge⸗
meine Baugeſellſchaft Lenz um 2 Prozent und Kraft⸗

wert Rheinfelden um 2½ Prozent nach .
Die N7̃⸗Steuergutſcheine 2 wurden heute

bei kleinem Umſatz mit 98 % notiert . Die übrigen
Steuergutſcheine blieben unverändert .

fhein - Mainische Mittagbörse
Ueberwiegend freundlich , weiter freundlich
Unter dem Eindruck der fortlaufenden bekanntwer⸗

denden günſtigen Induſtieabſchlüſſe blieb die Börſe
durchaus freundlich . Die Umſatztätigkeit hielt ſich in⸗

deſſen weiter in engen Grenzen , lediglich Spezial⸗
papiere werden hin und wieder etwas lebhafter ge⸗
handelt . Am Alktienmaret ſetzten ſich die Kursbeffe⸗
rungen um etwa ½ bis 1 Prozent im Durchſchnitt
ſort , allerdings fehlte es auch nicht an kleinen Ein⸗
bußen , denen aber kein beſonderes Angebot zugrunde
lag , ebenſo wie ſtarke Steigerungen mehr oder minder
auf, Zufall beruhen . , Weiter ſeſt lagen Holzmann mit
150 /½ bis 151 ( 148¼) , wobei Dividendenerwartungen
gebegt werden . Andererſeits AG für Verkehr nominell
4½ Prozent niedriger mit 118. Von den führenden
Papieren ſtellten ſich IG Farben bei Eröfſnung auf
149¼ ( 149¼½) . Höſch auf 108½ ( 107¼ ), während Man⸗
nesmann mit 106½ ( 106¾ ) und Vereiniate Stahl mit
103½ ( 103) nahezu unverändert blieben und Acc

Prozent abbröckelten auf 114½ . Maſchinen⸗ und
Motorenattien lagen meiſt gehalten , Rheinmetall ½
Prozent ermäßigt auf 129¼ .

„ Das Rentengeſchäft blieb im ganzen geſehen ruhia ,
die Haltung nicht ganz einheitlich . Die Abweichungen
hielten ſich dabei in engſten Grenzen , Reichsaltbeſitz
131 . 70 ( 131¼ ) , Reichsbahn⸗VA 124½ ( 124¼ ) , an⸗
dererſeits im Freiverkehr Kommunalumſchuldung
lebhafter mit 93,45 —93,50 ( 93,40 ) .

Induſtrie⸗Obligationen weiterhin uneinheitlich .
Stadtanleihen unverändert , 4½ v. H. Darmſtadt von
26 plus ½ v. H. auf 97. Pfandbreife lagen ruhig
und behauptet . Reichsbhahn⸗LA im Verlaufe 124 /
nach 124¼ , Reichsaltheſitztz 131¼ nach 131,70 .

In der zweiten Börſenſtunde dauerte die feſtere
Haltung an und vielfach ergaben ſich erneut mäßige
Erhöbungen bis etwa ie v. H. Lebhafter waren
Laurahütte mit 144 —15½ .

Sonſt notierten u. a. IG Farben 150 nach 149/½8,
Kaufhof 106 nach 1054 , Daimler 140 nach 139½ ,
Rheinmetall 130 4 nach 129 %½ Nach den ſpäter
notierten Papieren überwogen Erhöhungen von
bis 1 v. H. Aſchaffenburger Zellſtoff 107 ( 105½ )
andererſeits Harpener 130 ( 132) .

Am Einheitsmarkt kamen nach Pauſe Mainzer
Aktienbier mit 85½¼ ( 87¼ , andererſeits Dresdner
Schnellpreſſen mit 86½¼ ( 80) wieder zur Notſz .

Im Freiverkehr nannte man bei kleinen Umſätzen
Dingler mit 113½ bis 115½ ( 114½ bis 146. ¼½) ,
Elſäß . Bad . Molle mit 97½ ( 96 . —98 ) , Verein . Fränk ,
Schuh mit 80/½ —82½¼ ( 82 —83 ) und Growag mit

Tagesgeld unv . 2½¼ v . H.

Metalle
Metallnotierungen in Berlin

Berlin . 5. Mai RM für 100 Kilo Elektrolvt⸗
kupfer ( wirebars ) prompt eif Hamburg . Bremen oder
Rotterdam 58: Standardkupfer lfd . Monat 52,25 . ;:
Originalhüttenweichblei 18 25 . : Standardblei lfd .
Monat 18. 25 . : Originalbüttenrohzinh ab norddeut⸗
ſchen Stationen 17 . : Standardꝛink ld . Monat 17 . :
Originalhüttenaluminium 98 bis Prozent in
Blöcken 133; desgleichen in Walz⸗ oder Drahtbarren

137; Feinſilber 37,10 —40,40 ( RM. für ein

Baumwolle
Notierungen der Bremer Baumwollterminbörſe

„ Bremen 5. Mai . Mai 959 Abrechnung : Juli
953 Brief , 951 Geld , 951 bezahlt , 951 Abrechnung :
Oktober 880 Brief , 878 Geld , 879 Abrechnung : De⸗
zember 861 Brief , 860 Geld , 861 bezahlt , 861 Ab⸗
rechnung : Januar 861 Brief , 860 Geld , 860 Abrech⸗
nung : März 863 Brief , 859 Geld , 861, 863 n. . ,
861 Abrechnung . — Tendenz : ruhia ſtetig .

der ſich um den Vorjahresvortrag auf 1,25 ( . 43)
Mill .RM. erhöht . Der auf den 5. einberufenen

Prozent „ Dividende worgeſchlagen . Der im abge⸗

Mill . RM. zeigt gegenüber 1937 einen Rückgang von
4,41 Prozent . Die Urſache hierfür ſei ausſchließlich in
der Herſtellungsbeſchränkung für ſogenannten Bauguß
zu erblicken . Die Geſellſchaft ſei bemüht , dieſen Aus⸗
fall durch Aufnahme neuer Fabrikationszweige und
Verwendung von Austauſchwerlſtoffen in der Folge
nach Möglichteit auszugleichen . Die Beſchäftigung im
erſten Vierteljahr 1939 lag nicht unweſentlich über der
des Vorjahreszeitraums Die Rohſtoffbetriebe ſeien
bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beanſprucht
Auch für die Eiſengießereien werden die Beſchäfti⸗

fei für das laufende Jahr günſtia beur⸗
eilt .

SW- „ Nothilſe “ Krankenverſicherungsverein a. G. für
Bauern , Landwirte und anderer Berufe Mannheim .
Aus dem Rechenſchaftsbericht für 1938 ergibt ſich, daß
das Unternehmen , das bisher kleiner Verſicherungs⸗
verein im Sinne des 5 53 des Verſſchernngsauſſichts⸗
geſetzes geweſen iſt , im Jahre 1938 in einen arößeren
Verſicherungsverein umgewandelt worden iſt . Das
Unternehmen konnte im Berichtsjahr ſeinen Ver⸗

ttung von wieder

ſichertenbeſtand auf 176 449 Perſonen erhöhen , womit
die „ Nothilfe “ an die zehnte Stelle unter den privaten
Krankenverſicherungsunternehmungen im Reich getre⸗
ten iſt . Die Beitragseinnahme ſtieg von 3,09 Mill .
Reichsmark im Jahre 1937 auf . 48 Mill . RM. im
Jahre 1938 . Die Verſicherungsleiſtungen beliefen ſich
im Jahre 1938 auf 2,21 Mill . RM. gegen 2,08 Mill .
Reichsmark im Jahre 1937. An verſicherungstechniſchen
Rücklagen werden zum 31. Dezember 1938 0,82 ( 0,46 )
Mill . RM. , an Rüüſckſtellungen für ſchwebende Ver⸗

Mill . RM. ausgewieſen . Wie der

Vorſtand weiter berichtet , hat die günſtige Entwicklung
des Vereins in den erſten Monaten des laufenden
Jahres angehalten . 5

Karlsruhe . Die Bilanzſumme der Bank , die in Frei⸗
burg i. Br. , Mannheim und Pforzheim Zweigſtellen
unterhält , hat ſich von 332 Mill . RM. Ende 1937 auf
3,. 90 Mill . RM. Ende 1938 erhöht . Die Umſätze ſind
um über 19 Mill . RM. auf 72. 27 Mill RM. auf einer
Seite des Hauptbuches angeſtiegen . Sämtliche vertret⸗
baren Kreditwünſche der Mitglieder konnten in vollem
Umfange befriedigt werden . Am 1. Oktober 1938 wur⸗
den die Altiven und Paſſiven des Bankgeſchäfts R.
Bloch in Pforzheim übernommen und der Geſchäfts⸗
betrieb dieſes Bankgeſchäfts der Zweigſtelle Pfor : heim
angegliedert . Die Ausweitung des Geſchäfts kommt in
ſämtlichen Bilanzpoſitionen zum Ausdruck , Die Bar⸗
reſerve ſtieg auf 9,13 (0,04), der Wechſelbeſtand auf
24 , (0,20) , der Wertpapierbeſtand auf 0,32 ( . 20) ,
Bankguthaben auf 0,31, ( 0,165 ) Mill . RM. Schuldner
werden mit 2,54 (2,‚44) Mill . RM. ausgewieſen .
Grundſtücke und Gebände ſtehen mit 0,39 ( . 38) Mill .
Reichsmark zu Buch . Auf der Paſſivſeite haben ſich die
Einlagen in lauſender Rechnung auf 1,07 ( . 55) Mill .
Reichsmark erhöht : ebenſo ſind die Spareinlagen auf
1,39 ( 1,21 ) Mill . RM. geſtiegen , Die Geſchäftsguthaben
verminderten ſich auf 0,215 ( . 226) Mill . RM. Geſetz⸗
liche Reſerven werden mit 0,155 ( 0,151 ) , der Rationali⸗
ſiernnasſonds mit unverändert 9,095 und Wertberichti⸗
gunaspoſten mit 0,92 (1,02 ) Mill . RM. ausgewiefen .
Die Zabl der Mitalieder hat ſich auf 794 ( 764) erhöht .
Einſchließlich Gewinnvortrag verbleibt ein Reingewinn
von 17 562 ( 10 492) RM. , wovon 4430 ( 3895) RM.
der geſetzlichen Reſerve zugewieſen und 10 000 RM .
für einen Umbanfonds zurückgeſtellt werden ( im Vor⸗
jahr 3000 RM. Steuerrückſtellung ) , ſo daß noch 3132
Reichsmark zum Vortrag verbleiben .

Wie wird das Wetter ?
Bericht der Reichswetterdienſtſtelle Frankfurt / M

Im Zuſammenhang mit der neubewegten
atlantiſchen Wirbeltätigkeit hat eine Störungs⸗
front ein Regengebiet bereits bis Belgien vor⸗
getrieben . Gleichzeitig macht ſich in Deutſch⸗
land von Südoſten her wieder Wetterverſchlech⸗

terung bemerkbar . Die in einem flachen Hoch⸗
ausläufer bei uns eingetretene Aufheiterung
wird daher keine längere Beſtändigkeit haben ,
wenn auch andererſeits ſich vorerſt nicht wie⸗
der ausgeſprochenes Schlechtwetter durchſetzen
wird .

Die Ausſichten für Samstag : Bewöl⸗

kungszunahme , Neigung zu einzelnen Regen⸗
fällen , Tagestemperaturen etwa 10 —15 Grad ,
Winde meiſt aus Oſt und Süd .

. . . und für Sonntag : Zeitweiſe aufhei⸗
ternd und verhältnismäßig mild , aber nicht be⸗

ſtã nd ig 8

Rheinwesserstancd
4. 5. 39 5 5. 39

a 280 277
Kkheinfelcen 240 271
Shhh 274 282

300 330
426 463

Mannheim 0 0 0 0 341 375
246 246

Köln 0 0 0 0 0 0 5 0 267 2⁵⁴

Neckarwasserstand

4. 5. 39 J 5. 5. 39

Mannhelm 343 386

Breslauer Messe 1939
Wiederum zwiſchenſtaatliche Beſprechungen

( Drahtber . unſ . Berl . Schriftl . )

rd. Berlin , 5. Mai .

Am 10. Mai beginnt die diesjährige Breslauer
Meſſe , die dieſes Mal wieder alle Teile vereinigen
wird , die früher ſtets zu ihr gehörten . Denn nach der
Beeinträchtigung , die die Breslauer Mefſe im ver⸗

Rae Jahr durch den Ausfall des landwirtſchaft⸗
ichen Sektors infolge der Maul⸗ und Klauenſeuche

erfuhr , tritt die der Meſſe eigentümliche Sonderſtruk⸗
tur nunmehr wieder voll in Erſcheinung . er
Landmaſchinenmarkt nimmt die ihm gebüh⸗
4 Stellung innerhalb der Breslauer Meſſe 1939

Die Geſamkzahl der Ausſteller iſt gegenüber 1937 .
wie das Vorſtandsmitglied der Breslauer Meſſe⸗ und
Ausſtellungs⸗AG , Hoeſel , vor Vertretern der Preſſe
mitteilte , von 963 auf rd. 1550 Firmen , alſo um
rd . 60 Prozent , geſtiegen . Was die Inlandsbeteili⸗
zung betrifft , ſo entfällt die Zunahme faſt ausſchließ⸗
ich auf Ausſteller von Maſchinen , Werkzeugen und

—Apparaten für handwerkliche und „ gewerbliche Be⸗
SW Landesbank für Haus⸗ und Grundbeſitz emo , dürfniſſe . Beinahe 20 Prozent der an der Meſſe Be⸗

teiligten ſind ausländiſche Firmen .
Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Breslguer

Meſſe ihre Speziglaufgabe zu erfüllen hat , eine Auf⸗
abe , auf die Gauleiter und Oberpräſident Joſef

Wagner anſchließend ganz beſonders hinwies . Dieſe
liegt auch in der Ausſtrahlung auf die ſüdoſteuropäi⸗
ſchen Staaten . Wie Gauleiter Wagner mit Nachdruck
hervorhob , iſt der ſüdoſteuropäiſche Raum viel zu
aroß und zu wichtig , als daß eine einzige Meſſe
alles erledigen könnte . Es ſei von Vorteil , neben der
Leipziger Meſſe mehrere Spezialmeſſen zu haben .
Unter dieſem Geſichtspunkt ageſehen ſtehen ſich auch
die Königsberger Meſſe und die Wiener Meſſe kei⸗
neswegs als Konkurrenzmeſſen gegenüber . Jede die⸗
ſer Meſſen hat ihre eigene Miſſion zu erfüllen . So
wird die Breslauer Meſſe , wie der Gauleiter weiter⸗
hin betonte , die ausgeſproszene Meſſe der oſtdeut⸗
ſchen Induſtrie : hinzu komme daß ſtots der landwirt⸗
ſchaftliche Charakter der Breslauer Meſſe in hervor⸗
ragendem Maße anhaften wird .

Von Jahr zu Jahr gewinnen vor allem auch die
im Rahmen der Breslauer Meſſe geführten zwiſchen⸗
ſtaatlichen Wirtſchaftsbeſpyrechungen an Bedeutung .
Auf der diesjährigen Meſſe ſollen Beſprechungen mit
Bulgarien , Inaoſlawien , Polen , Rumänien und der
Türkei ſtattfinden .
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Radfahren wie der modern
Weil gesund

die Landstralen sind frei für ' s Fahrrad .
Motorrad und Auto sind

auf die Autobahnen abgewandert .
Deshalb hinein in den Frũhling
mit dem Fahrraccl -

Rlohnen beilngt Neuheiten :
1. Sportliche Touienräder , lelchter Boau und

Lduf . bequemste Sitzweise ,
Ausfùühtung öber

in Schw/ ) olZzer
duch in öllen Färben ,

lohnen höt giößte Auswähl -

2. fdhrrẽd · Tondem · Anbau für jedes
normòle ꝑad passenckckck . 29⁵*

E0⁰⁰
Z. Zwelsitzer 178 . 50 und soger . 145

2zweisltzer öuch stundenv/eise zu verleſhen
3 90 4

„Simplen - Tourenrad . komplette Ausstattung u
Garantie

„ » Hessrad “ , uüber 30 Jahre be -
währt Halb - Ballon . Modell 30 , stab .

Rahmen , Freilauf mit Rücktritt ,
engl od . NSU . Lenker , Elastiksattel ,

komplett mit Glocke , 50
Pumpe , Rücklicht , 44
1 Jabr Garantie

Malurwein⸗Bereigerung
3 .

n lal bulsienerkirraverasenamaft

— —

UNGSrTElN an der Weinstraße

am Dfienstög , den 9. 131i 1959 , mittsgs 1 Uhr

Zum Ausgebot łkommen zirks 25000 Titer Zer

und Z8er Weifweine dus den besten logen

l .

Aiinmmmmmmummumumummmmmmmmmmmmmum

Für unser Bau bür o tüchtiger , jüngerer

Hochbautechniker
mit guten zeichnerischen Fähigkeiten , der

auch mit allen sonst vorkommenden Ar —

beiten , wie Massenauszügen , Ausschrei -

bungen usw . , vertraut ist , sofort gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnis -

abschriften und Gehaltsansprüchen an

Stahlwerk Mannheim . - G.
Personal - Abteilung Mannheim - Rheinau

Oftene sStellen

immmmmmmmmmmmmmmmummmmmmmnnmmmimmme

ieeiiiiiihiͤiiiiii773777T77T77777777771377777²7211
Für unsere Berliner Zentralverwaltung

werden einige

perf . stenotypistinnen
gesucht . — Bewerbung mit entsprechen⸗

den Unterlagen und Gehaltsansprüchen an

das hiesige Werksbüro :„ Simplen - Tourenrad . komplette Ausstattung und 36 *Garantie

—

—

„ lagdrad “ Halb - Ballon
Preiswert

MHessrad “ , über 3⁰ Jahre be⸗

währt , Halbballon , Modell 39, st abil

Rahmen , Freilauf mit Rücktritt ,

engl . od. NSU - Lenker , Elastiksattel ,

komplett mit Glocke ,

47 *Pumpe , Rücklicht ,
1 Jahr Garantie

mit einem Jahr Garantie , 42 *
Ein Beweis höchster Leistungsfähigkeit
Mess Chrom - Muffen - Rad , strapa -
zierfähige Rahmen , mit buntem

Strahlenkopf , la Sattel ,
5 0NSU- Chromlenker , mit 43

1 Jahr Garantie

zlagurad ' . Halb - Ballion mit einem Jahr Garantie , 45 *
IIIiIgete „ „ „ „ „ „ .

³⁵

Ein Bewels höchster leistungstãhigkeit

Hess - Chrom - Muffen Rad . Strapa -

zierfähige Rahmen , mit buntem

Strahlenkopf , prima Sattel , NSU -

Chromlenker ,
mit 1 Jahr Garantie 52⁵⁵

Mr. 101 Henrenrac
Mr. 102 Damenrad

Kettenloses Kardan - fad

RAN

. 60 . 50

M. 103 Herrenrad Touren . b69 . —

Damenrad Touren . 74 .50
Dlana-Spomtrader, schwar . 73. 50

Dlana-Sportrader, bunt . . 33 . —

Dürkopp⸗Siraßen- fRennmaschlne 128 .

. 128 .

MOHNEN

Mocdell H 40 Herrenrad . . 63 . —
D 40 Damenrad . . 69 . —

blese Modelle mit wettertesten Blanktellen.

Modell M 30 Herrenrad . . 69. 50
D 30 Damenradl . . 75. 50

Modell M 34 Herrenrad . . 79 . 50

D 34 Damenrad . . 86 . —

Modelt M 22 Sport-Herrenracd 75 . 25

D 22 Spor-uamenracd 31 . 25

laufen - Fahrracd kaufenl !

N4, 18
Nähe Strohmörkt

11 . 7
Uieite Fir . - Mahs Aecharbrüche

Deutsche Asbestwerke

Geor ai , Reinhold & co .

Werk Mannhelm — Postfach 2

mit Kenntniſſen

Kontoriſtin
Maſchinenſchreiben ſof .
Zuſchriften unter Nr. 10 262 B an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

in Stenografie u.
geſucht .

Jüngerer , zuverläſſiger

Meſe Klaftfabrer
von hieſiger Großhandlung per
ſofort geſucht . Es kommt nur

guter Wagenpfleger in Frage .
Zuſchriften mit Lichtbild
Zeugnisabſchriften
10 268 B an den Verlag d. Bl .

und
unter Nr .

Tüchtine

Friſeuſe
für ſamstaas ge⸗

10 t, ( 10 286B )
„ Semel , Mann⸗

heim⸗Feudenheim ,
Hauptſtraße 110.

alsgehi
geſucht von 8 bis
14 Uhr in kleinen
Haush . (10 283B )
Kötſcher , Otto⸗
Beck⸗Str . Nr . 26,
Fernſprech . 427 35

Jung . Müdchen
f. reiſende Varieté⸗
Schau (a. Meſſen )
ſofort geſucht .
Vorzuſtell . —8u .
Geſchw . von der
Gathen , Meßplat ,
Mittelreihe . —

Zu vermieten

Sfundenfrau
Zmal wöchentlich
vormittags , ae⸗
ſucht . Veſenbeckh ,
Auguſta⸗Anlage 23
Vorzuſtellen 9 his
15 oder 20 Uhr .

( 10368B )

agesmäcchen
geſucht . ( 10366B )

A. Herrmann ,

„ ZumBahnhof “

Rheinkaiſtr . 6.

Büfeit⸗

Fräulein
in Kaffeeküche per
ſofort od. auf 10.
Mai geſucht . —

Kaffee Hauptpoſt ,
P 3, 3. ( 195797 )

tellengeiuche

Intell . , zuv. , 30j .

Früulein
Beamtent . v. Ld . ,
im Kochen und
Hausarb . bewand . ,
ſucht Wirkungskr .
in aut . Hauſe als
Sprechſtundenhilfe
oder auch für einf .
Büroarbeiten . Zu⸗
ſchriften unt . Nr .8558 a. Veriad.

1 Dellſtelle
mit Patentroſt u.
Matratze , 1 Nacht⸗
tiſch zu ver⸗
kaufen . Zu be⸗
ſichtigen zwiſchen
13 und 14 Ubr .
Max⸗Joſef⸗Str . 12
3. St . l. ( 10048B5

Großes

flalämmer
il

( Engel , blumen⸗
ſtreuend ) , Paſtell⸗
gemälde , preisw .
zu verkaufen .
Karl⸗Ludwig⸗Str .

Nr . 37. ( 195 651

Bill . geht es nicht :
Alles faſt neu
1Vaillant Nutomat
Kupfer , A,
Wandgasbadeofen
m. Handbr . Kupf .
50 . , 2 ſehr ſchöne
neueWaſchbeck . mit
a. Zub . je 35 l ,
1 Wannenfüllbatt .
m. ndbr . 15 4 ,
1 Heißwaſſerſpend .
20. %, 2 Baderaum⸗
heizkörper je 10 4 ,
1Automat⸗Vaillant
für Friſeur 40 l .
Becker , Kl. Wall⸗
ſtattſtr . 9, parterre

( 9170VV )

mige , ſonnige

mit Küche ,

Lindenhof — Waldpark , geräu⸗

⸗Annemolauag
Bad u. Manſ . per

1. Juni zu vermieten . Näheres :

Emil-heckel-5lt . Möner

( 166 276 V Bechsteln .

klusel
geſpielt , in aus⸗

ezeichnet . Zu⸗
tand , preiswert

bei: , ( 195871V )

Kunſtſtr . , 0 3, 10

1bis 2 Zimmer

leer od. möbl.
zu vermieten .
B 4, 8, 2 Trepp .

links . (1660175)

- Jimmer -

Vohnung
mit Bad auf 1. 7.
od, früher zu ver⸗
mieten . Adreſſe zu
erfragen unt . Nr.
10 087B im Ver⸗
lag dieſes Blattes .

Schöne , helle

Vakstat
mit

Lagerrüumen
an der Breiten
Straße ſofort zu
vermiet . Zuſchrif⸗
ten u. Nr. 10284B
an d Verlaa d. Bl

Zurückgenom .

le
gebr . , neuwertig
1 Büfett
1 Anrichte
1 Tiſch
2 Stühle
1 Hocker Löb.
Lch. Baumannat

Verkaufshäuſer
Herzunt

228
55 .

Erlenflraße 2.Fernruf 278 85.Wierbt fürs Hn. ( 195 8155 )

- m

—*

Fecupkis
MASCHINEN
RECHEN - “
MASCHINEN

NHöbl . Zimmer

zu vermieten

Einfach möbliertes
Zimmer ſofort zu
verm . Kl. Ried⸗
ſtraße 15. Wunder ,
v. 4 Uhr . ( 10357B

mobſt . zimmer
mieten . ( 10367B )
K 3, 31, 3. Stock ,

bei Dehouſt .

Nühe Paradeplatz!
Für ſich geleg . ,

73müöbliertes

mit Balk . , Schreib⸗
tiſch , Chaiſelongue

m. 4zu verm . 35
2 Tr . lks. ( 10281B

ma ppe, Neckarau
Schulſtr . , Hauptſtr .
bis Flugpl . , Sek⸗
kenheim verloren .

Abzugeb . bei Zipf ,
Friedrichsfeld ,

Hugenottenſtr . 18.
( 10 266B )

Derkauſcht :
An Führers Ge⸗

im Plan⸗
lenkeller Mannheim

heller Herten⸗
überzieher

Derſ . Mantel mit
Gürtel ( Taſchen⸗
inhalt : gr . Handſch. ,
1 Schlüſſel , Fahr⸗
ſcheinh . Straßenb .
Heidelberg ) um⸗

zutauſchen bei :
Carl Wilhelmi ,
BerleburgWeſtf .

( 195 652V )

„ Geldverkehr

Geldgeber geſucht
für

Biete la Sicher⸗
heit und guten
Zi ns . Zuſchriften
unter Nr . 10148B
an d. Verlaag d. B

Jührig . , ſchwarz⸗
braunes

Stute⸗

Fohlen
Oldenba . Schlag ,
mit Papieren zu
verkauf . ( 103508 )

Jean Hornig ,
Kohlen und

Landeserzeugniſſe
Mhm . ⸗Neckarau ,
Fernſprech . 481 10

Für neuen

Fonb. -
Lastwagen

Stadt⸗ und Aus⸗
wärtsfahrten ge⸗
ſucht . ( 195800V )
Fernſprech . 267 76

Lckave
zu vermieten .

an Herrn zu ver⸗

8

aus L

alles , was dle Damenmode an nouen , Kkleid-
samen Formen geschaften hat . — Beispiele
aus unserer großen Spezial - Abteilung :

Elegante Sommerkleider
avabellund anderen

Sportliche Mäntel
aus Bouclé , Noppen und anderen sportlichen Stoffen , auch
Georgette , in schwarz und

Moderne Kostllme
sportlich gemusterten und einfarbigen Modestoffen

—————————

Zahlungsplen er⸗

reizvollen Kunsteidendrucks
29 . — 23 . 50 15 . —

blau
36 . — 25 . —

43 . — 28 . 50

lalehtert Ilhren Einkauf

—

Wäsche , Bekleidung
Stoffe , Schuhe , Gardinen '

Teppiche , Möbel , Betiten

wochen⸗ oder Monatsraten

KRUrHAUSVETTER .
MANNHEIM NZ 3

Kunststraße Turmhau

Zu vermieten

sowie

Schlaf -
ZAimmer

und

Zimmer
auch

Viele

Einzel -
möbel

immer preiswert
bei

Frie drlch

II
F 1 , 9

khestandsdarl.

in allen

Gröhßen

mit und ohne

( 166131V )

K 1, 4

—

6 Zimme
mit Bad , Nähe Waſſerturm , billig , beziehbar

ſofort oder ſpäter . Näheres :

lu 7. 17, Büro - Fernsnrecher 228 72

( 195 819V )

Khreibmaschinen
M. 166 . -u. 225. -

Hleine Rafen

G. Müller &Co.
0 3,10 Buf20494

Oerlumige ,
möblierte

eina Im mer be-
gehrt . Duren eine

werden auch Inre

Möbelkauf

St Vertrauenssache

deshalb kommen Sie

und ũberzeugen sich selbst
von der großen

leistungsfähigkeit
in Hreis und Gualität !

Schlafzimmer
Speitezimmer
Wohnzimmer

Kuchen

alle Elinazel - und
Polster - Möbe

Flir khestandsdarlenen
zugelassen

Möbelhaus am Markt
FRIESS à STURNM

Mannheim F 2 , 4 b

Wünsche erfüllt .

DAS fAcH

875ͥ

81

N2◻I2N⏑-2aι⏑ο2—S.
hSs SACHO

Mre Wohnung wirdschöner

ESCHIF fõg TApFETEVUMMOIN

durch næue Tapeten

ScKENHEIIMEIASFA-4e
5SSCHAerfνα fAETEM UYLtEIπ —.

In

Donn

einben

der ei

ſens
einſchl

Meng

Führe

wenn

in wi

Nach

ſich di

neralkt

Deutſch

wurde

Eine

geſtache
zuhalte
Elemer
los .

Erho
fenſterſ
dinen ;
Straße
geworfe
dem Ei
dem Pi
die Re
allerdin
Ulanen .

herausk
erwies .
den die

I
„ Die

Kürzli

Dorfes

gezogen

hielt der

daß die

und daß

wolle . D

ſogar tot

keiner zi

Deut

Wieder

Die JI
Vernichtu
ſien halte
des Deut
Swientoc

marckhütt
deutſchen
Freitag a
A
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